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Donnerstag , 29. Dezember 1921.

Die Hoffnung auf Cannes.
W :e vor der Londoner Konferenz zwischen Lloyd

lveorge und Briand macht sich auch jetzt wieder ange-
ncyts der am 6 . Januar beginnenden Tagung des
Lbersten Rates in Tannes in der deutschen Öffentlich¬
keit em starker Optimismus . breit . Dieser wird da¬
durch begünstigt , daß die Reichsrrgierung über das im
wejentuchen negative Ergebnis der Londoner Konfe¬
renz sowie über die fortgesetzt stattfindenden Repara-
twnsberatungen des Kabinetts strengstes Stillschweigen
beobachtet , sowie durch die Meldungen der Parisex
Presse über Zugeständnisse gegenüber Deutschland , die
der in Tannes vorzulegende Zahlungsplan enthalte.
Im wesentlichen handelt es sich jedoch hierbei um

. § ^ " IsiI? " 6smache . Die französische Presse will nämlich
die Öffentlichkeit gegen Briand scharf ' machen , damit
er um so zäheren Widerstand gegen Lloyd Georges
Reparationsrevisionspläne leiste.

Über diese Pläne selbst steht nichts Näheres fest,
und was darüber aus französischer und englischer
Quelle in die Öffentlichkeit dringt , ist mit größter
Vorsicht zu genießen . Man weiß nur so viel , daß in
Cannes die Frage der Januar - und Februarzahlun¬
gen und möglicherweise auch die der Reparationslasten
fiir das ganze Jahr 1922 geregelt werden soll . Be¬
kanntlich beträgt die Januarrate 500 Millionen Eold-
mark und die Februarrate , die nach der 26prozentigen
Ausfuhrabgabe berechnet werden soll , würde sich auf
325 bis 335 Millionen beziffern . Nach den Berechnun¬
gen der Regierung sind hiervon durch die bereits ge-
tat .gten Sachleistungen etwa 200 Millionen Eoldmark
beglichen . So viel man aus den Berichten über die
Londoner Konferenz entnommen hat , will die Entente
die auf Grund der Ausfuhrabgabe fällige Reparations¬
rate als abgegolten gelten lassen , und es scheint , daß
man die £ 00 Millionen , die am 15 . Januar fällig sind,
bis zum 15 . Februar stunden will . Aber auch an die-
,em Betrag fehlen noch weit über 100 Millionen Eold¬
mark , deren Beschaffung auf dem Wege der Devisen zu
einem neuen Druck auf unsere Valuta führen müßte.

Diese brennende Frage wird also zunächst in Tannes
geregelt werden müssen . Die englischen Sachverständi¬
gen - stellen sich auf den Standpunkt , daß der Verzicht
auf 'einen Teil der Zahlungen leichter zu ertragen
wäre , als die Fortsetzung der Zerrüttung nicht nur auf
dem internationalen Geldmarkt , sondern im Zu¬
sammenhang damit (Dumping -Einfuhr ) auf dem
Weltwirtfchaftsmarkt . Nun berichtet der Londoner
Vertreter des „ Oeuvre " von wesentlichen Zugeständ¬
nissen , die England zugunsten Frankreichs zwecks Er¬
leichterung Deutschlands zu machen bereit fei . So
«olle England angeblich seine Prioritätsrechte aus dem
Abkommen vom 13 . August abtreten und auf seinen
Anteil an den deutschen Reparationszahlungen ver¬
zichten . Einmal sind diese Meldungen noch unbe¬
glaubigt . und zweitens würde es im Endeffekt auf das¬
selbe hinauskommen , ob Deutschland 132 oder 103 Eold-
milliarden — nicht bezahlen könnte!

Weiter berichtet das genannte Blatt , daß England
geneigt sei, auf seine Forderungen an Frankreich in
vohe von 1-1 Milliarden Eoldfranken gegen Über-
lajiung der deutschen Bonds der Serie 6 zu verzichten,
wenn Frankreich auf die Räumung des linken Rhein-
mers sowie die Verringerung der französischen Streit-
krnfte zu Master und zu Lande eingehe . Was die Kon-
stsiion Nr . 1, die Räumung des linken Rheinufers be-
m ft , so wird man leider Briands Erklärung , daß
Frankreich in Tannes auf keinen Teil seiner Earan-
tren verzichten werde , hierauf beziehen müssen.

8 . Im übrigen hat es fast den Anschein , als ob auch
von englischer Seite angekündigten Geschenke

Danaergaben seien , denn nach den Berichten der
londoner Blätter wollen die englischen Sachverständi-
8en den Plan des Ersatzes der Geldleistungen durch die
Sachleistungen in den Vordergrund stellen . Und zwar
lob Deutschland danach ' nicht nur Sachleistungen für
A " Jnnenbedarf Englands aufbringen , sondern auch
olr dessen Exporthandel mit den britischen Kolonien.
D' e Verwirklichung dieses Planes würde letzten Endes
°'ner Übernahme des Welthandels durch England
Michkommen , während Deutschland zum Lieferanten
degradiert und sein Exporthandel vom Weltmarkt
"usgeschaltet wäre , was gleichzeitig den Verzicht auf

für „ ns unentbehrlichen Devisen bedeuten würde.
Ebenfalls gebt aus all dem , was man von der Kon-
Trenz von Cannes hört , hervor , daß wir , wie ein-

&8ongs betont, keinen Grund zum Optimismus haben,abgesehen davon , daß der Oberste Rat voraus-
!ch nur über die dringlichsten Reparationsfragen

Wscheiden wird . Die Lösung des Kernproblems , der
^eparationsrevision . soll der bereits in Aussicht ge¬
kommenen internationalen Wirtschaftskonferenz vor-
«halten bleiben . .
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Das Programm für Cannes.
(Eig . Drahtbericht .1 In Tannes

e„nm Übereilungen für die Konferenz getroffen.
Delegierte Harvey  mit seinen Sekre-

frmw .. bereits in Cannes eingetroffen . Am 1. Januar
s. • . englischen Delegierten , am 4. und 5. Januar

8 ^ 5« öle übrigen : Franzosen . Italiener . Belgier und
- ' » - Am 6. Januar wird dann die e r st e S i tzu n g

Kf* 11' Man rechnet mit einer achttägigen Dauer der
Konferenz . Insgesamt werden etwa 200 Personen erwartet.

,^ ogdon , 29. Dez Reuter zufolge wird der Hauvtti .il
Mission , etwa 20 Personen , am Sonntaz-

stoch Tannes abfahren . Heute begeben sich Wor-
Mngto » Evans . Sir Basil Blackett  vom Schatzamt.
Lord Inverrort .h.  Sir Alan Smith.  Sir Robert

!5 rrl ' Sir Tdward Greis  und »Mr . Hichens
xi , » re? Staben nach Paris . Morgen und Samstag fin¬
den Konferenzen galt Die Gesellschaft trisii am Sonntag
VI ^ aJ>n€S ettl - ® er  Schatzkanzler kommt heute in Tannes
? ? • L " erwartet jetzt , daß die Konferenz von Tannes
xi »* o e‘t ^oge dauern wird , und es ist wahrscheinlich , daß
die Z u s a m m e n k u n f t der A u ß e n m i n i st e r . ire
Ilrir 113  obgebalten werden sollt ; , mit der Zusammenkunft
ron Cannes verschmolzen wird.

W . T.-B. Paris . 28. Dez. Wie der ..Temps " mitteilt,
werden an den t e chn i s che n Vorberatungen  bei der
Konferenz von Tannes , die unter dem Vorsitz Loucheurs
bsst̂ Samstag :n Paris beginnen , auch Delegierte der italie-
Nifcheil und belgischen Regierung teiln - bmen . Für Italien
wird desten Handelsminister als Vertreter erwartet.
~ - rRz- London , 29. Dez. „Daily Telegravh " zufolge habe
P ^osibent Hardrng  endgültig beschlossen , keine Wirt-
>cya t tsro nferenz  einzuberufen : dagegen werde er
versuchen , vom Kongreh die Befugnis zu erhalten , eine
R e g e l u n g s er alliierten Schulden  zustande zu
bringen . — Wie das Blatt außerdem schreibt , steht eine
allgemeine Revision des Londoner Reva -
ratrons - Zahlungsvlanes  augenblicklich nicht aus
dem Programm der Konferenz von Cannes . Dem wurde
um im gegenwärtigen Stadium Frankreich bis zum äubersten
widersetzen und möglicherweise auch Belgien . Der Oberste
Rat werde in Cannes jedoch zu entscheiden haben , was
Deutschlaitd in bar oder in Waren während des Jahres
1922 , zu zahlen habe . In welchem Mähe Deutschland und
Eowietruhmnd an ' einer internationalen Konferenz für euro-
voüche Wirtschaftsfragen teilnehmen und mit einem inter¬
alliierten Konsortium zusammenarbeiten würden , sei eine
Frage , in der die A " übten der im Obersten Rat vertretenen
Regierungen und Rationen wohl schwer in Einklang zu
bringen seien . Es fei klar gemacht worden , dah Sowiet-
ruhland auf jeden Fall zu der allgemeinen Konferenz nur
eingeladen werden könne , nachdem es endgiiltioe Zusagen
gegeben habe , dah in Zukunit seine Finanz - und Wirtschafts¬
politik geführt werde in Übereinstimmung mit den Grund¬
sätzen der zivilisierten Regierungen , ebenso bezüglich der
Schulden , des Privateigentums , des internationalen Han¬
dels und der Handelsgeietzgebung.

Keine übertriebenen Hoffnungen.
Br . Berlin . 29. Dez . (E ' g. Drabtbericht .1 Rach dem

Eindruck , der sich aus den llnterbaltungen mit Vertretern der
alliierten Mächte ergibt , kann bei aller Vorsicht die Folge-
rnng gezogen werden , dah in Tannes vielleicht einiges
zur Besserung oer wirtschaftlichen Situa¬
tion  erzielt werden wird , aber bei weitem nicht ko viel , wie
crnige Ovtimlsten glauben.

Beratungen alliierter Sachverständiger.
Dz . Paris , 29. Dez über den Zweck der morgen be¬

ginnenden Beratungen alliierter Sachverständiger au <-
Handel . Industrie und Finanz schreibt der ..Matin " , es
handle sich um die Schaffung eines Konsor¬
tiums  zur Wiederaufrichtung des Handels in Rutzlanv.
Es sei ein rein privates Unterm -hmen . Die Regierungen
wurden sich damit begnügen , das llnternehmest zu ermutigen
und zu kont ' stieren Aber keine Staatrgekder würden dafür
in Anspruch genommen . Die 21m e r i k a n e r sollen, aufge¬
fordert werden , an dem Unternehmen , das sich nickt auf
Rutzland allein beschränken , sondern auch auf alle Fragen
sich erstrecken werde , die Mitteleuropa  beträfen , teil-
zunebmen . Auch den Deutschen  werde ein « Beteiligung
gleich der der anderen Erobstaaten angeboten werden , unter
der Bedingung jedoch , dah di ? Halste ves deutschen Nutzens
zu Reparationszahlungen verwendet werde . Diese Kon¬
ferenz und dieses Konsortium mit Privatkapital habe nichts
zu tun . mit der internationalen Konferenz zur Gesundung
der Wechselkurse , di« anfangs Februar , vermutlich in Genf,
stattfinden werde . An dieser Konferenz werde jedenfalls
auch Rußland teilnehmen.

Erklärungen Loucheurs.
Dz . London . 29. Dez . In einer Unterredung mit einem

Variier Vertreter der Erchange -Telegravb -Eomvany erklärte
Louckenr.  auf der Zusammenkunft am Freitag würden die
nalienische und die belgische Regierung vertreten sein . Da¬
durch werde der Kern einer umfasienden O « nisation ge¬
schaffen . Später würden die Vertreter Deutschlands.
Österreichs und der Tschechailowakei zuge .zoaen werden , und
tieser ..Kern " werde früher oder später vielleicht einen Ver¬
treter der , Sowietregierung zutasien . Loucheur erklärte , die
amerikaniiche Regierung werde selbstverständlich sehr ge¬
drängt werden , ebenfalls beizutreten , und sie werde hoffent¬
lich ibre Mitarbeit nicht versagen . — Laut Exchange Tele-
araoh,deuten die Auberungen Loucheurs auf die Wahrschein¬
lichkeit einer sehr baldigen Einberufung der von Lloyd
George . vorgeschlaaenen internationalen Konfe¬
renz  bin.

Der Chef des Berliner Earantiekomitees nach Paris
berufen.

x3̂ 3' ..Achtubr -Abrndblatt"
teilt mit . Der Chef des Berliner Garantiekomitees,
vaguenin,  soll von der Revarationskommission nach
Paris berufen worden und dorthin abgereist lein-

Rathenau in Parks.

o >e mve  au ? eme Aufforderung von autor
ttoer Seite der Entente  erfolgt . Zweifellos steht
ne im Zusammenhang mit den Verhandlungen , die beute
nachmittag in Paris zwücken der Reparationskommissiov
und der deutschen Krtegslastcnkommisiion beginnen sollen.
Laut „Voss. Ztg ." wird Dr . Ratbenau in Paris nicht in offi-
Muer amtlicher Eigenschaft und nicht im Auftrag der deut
schen Regierung tätig sein.

Br . Berlin . 29. Dez . 1Eig . Drahtberickt .) Während sich
Staatssekretär Fischer  als offizieller Vertreter der deut-
ichen Regierung in der französischen Hauptstadt aufhält . trägt
Ratbenaus Besuch  inoffiziellen Charakter . Man
nimmt deshalb in hiesigen unterrichteten Kreisen an . daß
Ratbenau nicht an den offiziellen Beratungen zwischen dem
Staatsiekretär Fischer und der Revarationskommission teil-
r-.ebmea , wird . Jedoch wird Rathenau mit der Reoarations-
kommission in ständiger Fuhsimg bleiben . Man ist der An¬
sicht. dah von deutscher Seite im Januar beim besten Wille«
nicht mehr als etwa 200 Millionen Mark gezablt werden
können.

Erve Konferenz znr Wiederherstellung Europas.
D- . London . 29. Dez . Der Plan einer groben inter¬

nationalen Konieren .z zur Wiederherstellung Euro¬
pas unter Teilnahme Deutschlands und Rutzland»
wird in der Presse ausführlich besprochen . Laut „Eoening
Standard hat sich Rutzland dem Standpunkt der alliierten
Rationen allmählich genähert . Es . besteht die Möglichkeit,
das die Konferenz von Cannes  zu einer Annäherung
der Sowlet -Regierung sowohl an die Alliierten wie auch an
dre Vereinigten Staaten führen werde.

Der ..Manchester Guardian " gibt in einem Leitartikel
der Hoffnung Llusdruck . daß die Meldung über eine bevor«
stebenoe Einladung Tschiticherlns und Litwinows . nach
London »u kommen , im schlimmsten Falle verfrüht sei. Rutz-
land und Deutschland — sagt das Blatt — halten die
Schlusiel zu dem wirtschaftlichen Durcheinander in Eurova
in der Hand , und Rutzland bat nach Ansicht vieler Leute den
Hauvtschlüsiel in Händen.

„Pall Mall and Elobe " schreibt : England bat Ruh.
laut » als Kunden  nötig . Wenn England sich nicht beeilt,
die oniziellen Beziehungen mit Rutzland wiederherzustellen,
lo, wurde Deutschland das russische Wirtschaftsleben mit
seinem eigenen verketten , den russischen Handel abhängig von
„ch machen . England einen Kunden wegnehmen und sich ein
Monoool aus die russischen Rohstoffe sichern
wird vielleicht ^ innerhalb seines Kabinetts

Llond G e o i
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Wilsons Memoiren über die Friedensverhandlungen.
X- D- Dez . (Eig . Drahtberickt .) Die Ankün,
drauna der .Verostentlickung der Memoiren Wilsons über die
Panier Friedensverhandlungen in der „New Bork Tim «s z
j'° ben sowohl in amerikanischen wie französischen und eng¬
lischen Kreisen größtes Aufsehen und größte Beftur-
»ung  bervorgerufen . Man . befürchtet anscheinend Ent-
bullungen über Dinge , die bisher der Welt verborgen ge¬
blieben sind, da von keinem Teilnehmer des Rates der Vier
irgend etwas aus den Variier Verhandlungen der Öffentlich,
kcit vreisaegeben worden ist. Man erwartet , daß Wilsons

nkwürdigkeiten in erster Linie eine Rechtfertiguntz
' von ihm befolgten Politik bringen soll . Da dadurch jedoch

Interessen und aewisie Absichten verschiedener Kreise be-
N-brt werden , so ist man eifrig am Werk , die Veröffentlichung
bcr Wilionschen Erinnerungen zu erhindern . Da diese Ver¬
öffentlichungen jedoch bereits für die nächsten Tage anaekiin-
bißi sind,, erwartet man . dak sie nicht mehr rurückgebaltenwerden können.

Die Botschafterkonferenz für den Umbau der
Deutschen Werke.

D. Daris . 29, De, . (Eig Drahtbericht .) Die Botschafter«
konferen , beschäftigte sich gestern mit der Frage der Deutschen
Werke . Bi § letzt i,t der Vresie kein KommuniquS  zu-
geaangen . Es verlautet , daß die Entente nicht auf der Rieder-
lesung der Deutschen Werke besteht , sondern dem Vorschlag
des Generals Rollet  entsprechend den Umbau  der Werke
unter der Voraussetzung gewisser Garantien  ge-neomigt.

Kein eigenes Saarbistum.
29. Dez. (Eig . Drabtbertcht .) Auf dir beim

unternommenen französischen Schritte um
Schaffung eines eigenen Bistums für das Saargebiet hat
der Heilige Stuhl eine endgültige ablehnende
lntwort  gegeben . _ _____ __ __

Die Personalveränderungen im Heer.
W . T.-B. Berlin . 28. Dez . Verschiedene Zeitungen

bringen unter der Überschrift „Umfangreiche Perlonaloer¬
anderungen im Reichsheere auf Rollets Befehl ^ zum Teil
völlig unzutreffende Nachrichten . Zu den bevorstehenden
Verionaloeränderungen teilt das Reichswehrministe-

: ® lc  Veränderungen betreffen zunächst einen im
dienstlichen Interesse liegenden , nach und nach beabsichtigten
Austausch  von Hauvtleuten und Stabsostizieren . um die
alten Verbaltnisir wieder herzustellen , daß im allgemeinen
Hauvtleute die , Komvagnien uiw ., Stabsoffiziere die
Bataillone u!w. fuhren . Die im Frübiahr 1922 zu erwarten«
den Verabschiedungen haben mit diesem Austausch nichts , u

tresfcnden Notiz erwähnte wahrscheinliche Verabschiedung der
Generale v. Hammer st ein und Müller  beruht auf
Beier Erfindung . Bon neuen Entlassungsforderungen des
Generals Rollet ist im Reichswebrminifterium nichts be-
kannt . Es ist deshalb auch nicht out möglich , dah di ? "
wabnten Verabschiedungen auf leinen Befehl »urüc 'Im.
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Keine deutsche Verfehlung in den
Kokslieferung n.

Br. Berlin. 29. Dez <Eig. Drahtbericht.) Zu dem an-
tz« blichen Berzug Deutschlands ,in der Lieferung
von Koks an die Entente wird von unterrichteter Leite lot¬
sendes bemerkt: , , . . .. ,

Im Verfolg des End» November einfctzenden starken
Frostes stnd bekanntlich erdebliche Störungen in der Wagen«
gestellung im Ruhrgebiet eingetreten, die zu ernem unge¬
wöhnlichen Anwaaffen der Haldenbestände und zu nutzec-
ordentlichen Erschwerungen der laufenden Kchlenversor̂ung
auch des Inlandes geführt baden. Hiermit hangen auch dre
trotz des Weihnachtsverkebrsin einigen Bezirken getronenen
Einschränkungen  im Personenverkehrzusammen. Dir
Rückwirkung dieser lediglich durch höhere Gewalt  ber-
beigeführten Verhältnisse auf die Pflichtkohlenlieferungen
an die Alliierten konnte nicht ausbleiben. Es mutzten da¬
von auch die auf Wunsch der französischen Industrie seit dem
Herbst in verstärktem Matze angeforderten Kokslieterungen
betroffen werden. Die tatsächlichen Kokslieferungen seit dem
15. Dezember erreichen jedoch fast 18 000 Donnen neben
rund 30 000 Tonnen Kohlen täglich. Die,zuständigen Rerchs-
ministerien haben sofort e-ngegriffen. Die getroffenen Matz-
nahmen. namentlich die Zurückstellung anderer Lieferungen
auf die Gefahr von Arbeitseinstellungen in der heimischen
Industrie. EesteNung von Transportmitteln Feiertags¬
arbeiten ufw., haben nach den heute vorliegenden Meldun¬
gen den Erfolg gehabt, datz das Lieferfoll an Koks im Durch¬
schnitt des 25.. 26. und 27. Dezember voll erreicht ist. Am
27. Dezember sind nicht wen-ger als 43 269 Tonnen Koks ver¬
leben worden. Die Reoarationskommistion ist durch dre
deutsche KriegslastenkommMon über die Bemühungen der
deutschen Regierung, die vorliegenden Schwierigkeiten z»
überwinden, fortlaufend unterrichtet worden. Es wird über¬
dies Gelegenheit lein, bei den für den 3. Jan . in Aussicht ge¬
nommenen Verhandlungen  über die werteren Lleie-
rungsvrogramme und über die Avsstihrfraoe noch etwa von
der Revorationskomm' ffion gewünschte Aufklärungen zu
geben. Die Versuche, eine vernünftig« Lösting der Revn-
rationsfrage. um die sick geoenwäriig alle , beteiligten
Mächte bemühen, nach dem Bo-bild non Sva durch SSa .mirg
von Schwierigkeiten in der Koblenfrage zu stören, durften
daher ohne Erfolg ble-ben. Von Deutfchlonv stnd auch d>e
beiden ersten angeblichen Verfehlungen niemals anerkannt
worden. Von einer dritten Verfehlung kann weder fachlich
noch formell die R"de lein.

Br. Berlin, 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Gegenüber
anderslautenden Meldungen bat die Revarations-
ko m m i f f i on sich bis fetzt n o ckn i cht mit der Frage der
beschränkten Kokslieferungen befaßt.

Eine Denkschrift des Rentnrrbundes.
Br. Berlin. 29. Dez lEig. Drahtbericht.) Der Deutsche

Rentnerbnnd bat der Reicksregierung eineD enksw : l it
überreicht, in der er sich als Vertreter von. über 120 000 Mit¬
gliedern bezeichnet. In der Denkschrift wird angegeben, datz
die Rentner sich mit den bewilligten i Ö0 Millionen
Mark nickt zufrieden  geben . S,e verlangen min¬
destens das Fiinfzehnfache des Betrags , und ein Eristem-
minimum für Erwerbslefe und Erwerbsunfähige.

Das .B. T." schreibt, die Eingabe entspreche nicht den
Verhältnissen. Das Reich könne diese Bedürfnisse nicht be¬
friedigen. man wolle den Rentnern jedoch entgegenkommen.
Keine Beanstandung des Vertrags des Wolff-Bureaus.

Dz Berlin. 28. Dez. Der vom auswärtigen Ansschuh
des Reichstags eingesetzte Uuterausickmtz zur Untersuchung
der Verträge der Continental - Telegraphen- Eomvagme
(Wolfs-Bureau) mit ausländischen Deveschen-Agenturen er¬
stattete dem Ausschuh Bericht. Er teilte mit. dach er zu
Ausstellungen keinen Anlatz  gefunden bade.

Begnadigung der Teilnehmer an der bayerische«
Räterepublik.

Br. München. 29. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Wie amt
sich mitgeteilt wird, wurden nach der letzten Statistik wegen
Beteiligung an der Röterevublik nn Fruhlabr 1919 im
ganzen in Bayern 407 Personen zu Festungshaft verurteilt.
Weit mehr als zwei Drittel Personen haben im Wege der
Einzelbrgnadigung eine Bewährungsfrist  erhalten.
Hierbei wurde fo weit vorgegangen, als in einem geord¬
neten Staatswefen überhaupt möglich ist. Dabe, wurde die
Begnadigung nicht etwa, wie gelegentlich behmiotei wurde,
tut , vor' Ablauf der Strafzeit bewilligt. ,m Gegenteil bat
weitaus die Mehrzahl der Begnadigten einen lehr erbeb-
sichen Teil der Strafzeit nichi zu verbuhen brauchen.. Ein
-roher Teil batte nur einen rechi geringen Teil der vlra »-
zeit zu verbühen. und ein nicht unbeträchtlicher Teil bat für
die ganze Strafe Bewährungsfrist erhalten.

Di« Berliner Staatsoper  wird ihr« Sensatio-
wen. wenn solche überhaupt zu erwarten stnd erst im neuen
Jahr vor das Publikum bringen. Bisher ist ste nur mit be-
ickeldenen Gaben bervorgetrslen. neuerdings mit der Over
Die Vögel ", die eine Art Mittelding zwischen Over.

Ballett und Ausstattungsstück darstellen. Der Dichterkompo¬
nist Walter B r a u n f e l s knüpft an dre gleichnamige
Komödie von Artstophancs an. bildet ihre Tendenz aber
völlig um. in dem er aus der kecken satirischen Verspottung
politischer und kultureller Neuerungen rn dem. alten Athen
etwas wie ein« Künstlertragikomodiemacht. Di«, beiden Ge¬
nossen öoffegul und Rateireund unternehmen ein« Wände-
run« nach dem luftigen Wölkenkuckucksheim, weil ste dort
bessere Verhältnisse und vor allem eine echtere Kunst als auf
der Erde anzuftnden vermemen. Aber ernüchtert kehren st»
wieder heim, um hier die Schar der Spletzdurger nochum ein
Paar zu vermehren: Hoffegut allerdings mit dem trostenden
Zuspruch der kunstliebenden Nachtigall un Herzen. Ob es
gerade ein glücklicher Gedanke war. die der Over zugrunde-
liegende Idee der Resignation m den Rabmen lener atbeni-
stb»n Komödie htneinzusvannen. ist fraglich. Das Interest«
d°s Zuschauers an den Einwohnern des Bogelreiches. die
noch dazu nicht immer recht misten was sie aut der Buhne
anfangen sollen, ermattet schltehlich. Indessen entschädigt
wenigstens vieliach die Musik. Sie' zeigt allerdings ke,n«
verGnIicke Note, hält sich aber mit Ge stuck an altere be¬
währte Vorbilder, ohne sie etwa grob nackzuabmen. Da. wo
fick Braunfels lyrisch ergeben kann, wirkt er am stärksten.
Geschmackvoll, wie bei der Führung der Melodie und bei der
Verwendung der Harmonien, ist er auch bei der Behandlung
des Orchesters. Zu setzen gab es in der Over iebr viel
Schönes. Die Bühnenbilder waren sogar mit das Beste an
der ganzen Auffübrung. Freilich dürfen die Stiften nicht
vergessen werden, voran zwei Gaste. d>« Nachtigall von
IMinna K l e m o e t e r und der Prometheus von Friedrich
Scharr Der letztere, ein Baritonist. mit ungewöhnlich
hervorragenden Stimmitteln ausaestattet und auch als
Schauspieler rühmenswert, die erster- eine Koloraturfange-
rin ersten Ranges und zugleichE Künstlerin von Gefühl
und Poesie. Bon dem Berliner Ensemble sind di« Herren
Kirchner und Sellners mit besonderem, Lob zu nennen.
Kapellmeister Stiedry schwebte verständnisvoll über dem
Ganzen. Der Beifall war zum Schlich» am , aber von mehr
als einem Achtungserfolg kann man kaum svrechen.

Das Wallner - Tbeaier.  bat mit der neuen
Operette ..Die Svitzenkonigrn"  von Richard Bars

Wiesbadener TagblatL
Ablehnung des Ultimatums der

Eisenbahner.
Dz. Berlin. 29. Dez. Das R e i chs ka bi ne t t bat sich

gestern mit der Arbeitsniederlegung der EüenbahnarbLiter
n einzelnen Bezirken des rheinisch-westfalischenZ.nomlrie-

gebietes beschäfligt. Der R e i w,s verkehr s mini  ste r
berichtete über die durch das Ultimatum der Funktionäre
des Deutschen Eisvnbabnerverbandes in den Direkltonsbe-
zirken Elberfeld. Esten und Köln geschaffene Lage. Das
Kabinett bat sich auf den Standpunkt gestellt, datz die ulti¬
mativ gestelltenF ord e r u n o e n n r cht s u b e williger
"eien und datz die Regelung der Besoldung der Eisenbahn,
arbeiter. die vor Weihnachten getroffen worden m. mit
Rücksicht auf die gesamte Lage des Reiches meiter aufrewt-
crbalten bleiben wüste. Die Bewilligung der gestellten For-
dei ungen würde für das Reich eine Mebrauiwendung von
mehreren Milliarden bedeuten. . . „ . ....Die Blätter betonen, datz die Reichsregferung nicht zu¬
letzt aus Erwägungen autzenpolitis  chei ic a t u r
bestrebt ist. um jeden Preis durch Tariferhöhungen oie
Staatsbetriebs rentabel ;u machen. , Dre 9""ze Anstrengung
aber würde vergeblich im . wenn eine neuert,Ae Belastungdes Tifenbabnetats von mehreren Milliarden erlolgm
" ^ Die für gestern nachmittag angesetzten Besprechun¬
gen  der Ei'enSabner-Organiiattonen mit dem Reichsver-
kebrsministersstnd infolge des Druckes, den die Effenba ner
in Westdeutschland durch das Ultimatum und tie TeMtretks
ausüben vom Reichsverkshrsminlsterabgesagt  worden.
Um oie' We' terfübrung der Verhandlungen zu ermöglichen,
haben, anscheinend auf Anregung des Berliner Sa'ivtvor.
standes des Effenbabverrerbandes. dis Werkitatteniiinktio-
näre der rheinisch-westfälischen? si-dmstrtegehietc'.hr ur oi irig^sich bis gestern nachm-ttag befristetes Ultimatum ors
Freitag verlängert.

Eifenbahnerstreik in Elberfeld.
Dz. Elberfeld. 29. Dez. Seit beute mittag ruht der

aeloinmte Personen - und Eilterver  ke y r. 4-ie
^lüge werden in den Vorortbahnhöfen von den « treikenden
vbgefangen und nicht weiteraelasten. Auch beute abend war
der Verkebr noch nickt wiederbergestellt. und es >>t noch mckt
rorauszuiebcn wann er wieder durchgesnbrt werden kann.
Die Sckuvo ist äusgeboten worden. um die Ordnung w,eder-
bcrzustellen Der E >se n b a b n d i r ekt i o n s v r a i >d ent
von Elberfeld bat einen Aufruf  erlösten, in dem es bccht.
Die Arbeitseinstellung, die sogar zu gewaltatmen Eingriffen
in den Betrieb geführt hat ist als ..wild er Streik  anzu¬
leben. der mit allen Mitteln zu bekämpfen'L. ^ "^ resi'''der Äufrechterbaltung eines wenigstens notdürftigen Be-
lriebes erwarte ick die Unterstiitznng aller besonnenen Be¬
diensteten 3Ä letze dabei voraus, datz die Beamten in Ge¬
meinschaft mit den arbeitswilligen Arbeitern alles aulbieten
werden, um die eingetretenen Störungen zu beseitigen

Dz Elberfeld. 29. Dez. Die streikenden Eisenbahner
gaben nackts die Parole aus. den Streik m,t aller
Schärfe  durckzufübren. Nur Transporte der intcrall,,erten
Kommission sollen van den Streikenden bewerkstelligt werden.

Br. Düsseldorf. 29. De, lEig, Drahtbericht.) Der vo.i
den Eisenbahner-Organisationen für Mittwoch angekundigte
Perkebrsstreik ist nickt durchgeführt  worden, da
die Bezirksorganisationen mrt dem Hauptvorstand noch in
Verbandlungen steben. Die Beschlutzfastungüber einen
Streik ist auf Freitag vertagt.

Die Verminderung des Eisenbahnpersonals.
W T .-B. Berlin . 28. Dez. Entgegen einer Korresvon-

denzmeldung. datz im H a n d w er ke r - u nd A rb e i ter¬
be  sta n d der Reichscisenbabnverwaltung ickon in der
nächsten Zeit ein« P e r r i n g„e r u n g um 20 000 Mann ein-
treten solle, erfahren die Platter von unterrichteter Seite,
datz es ganz ausgeschlossen iei. datz die Reichscisenbabn de-
abstchtig«. von beute aus morgen 20 000 Mann ihrer Arbeiter
au die Strabe zu setzen. Die Relchseisenbahnverwa' tun»
wird eine allmähliche und planmatzige Ber-
Minderung  ihres Bersonalbestandes durcbiubreL. wober
Härten vermieden werden sollen.

Hodac verzichtet.
Br. Berlin. 29. Dcz. lEig Drabtbericht) da»

8-Ubr-Abendblatt" meldet bat der bekannte tschechischechv e r st ändige Hodac  gebeten, von seiner Dernfung
^ den deutsch!vo irischen WirtschaftsverbandlungenAsistand
zu nehmen. Von zuständiger tschechischer Seite wird dem ge¬
nannten Blatt di«se Nachricht bestätigt und zugegeben, datzin der letzten Zeit sehr krank war. . Es sei daran er-
Innert datz der deutsche BevollmächtigteF ' lcber  den Bun-
dcsrat E a l o n d e r schon bei den Vorverkmudlubgen in Eens
darauf aufmerksam gemacht bat. datz eineB?»ustmg des Herrn
Hodac von der öffeitlichen Meinung Deutschlands sebr
u n l i e b i a m empfunden würde
^d "OscaV F e'Ii ^ " Musik von Walter Götze einen enb
schiebenen Eriolg bavongetragen. Dies« Neuheit ist frei von
witzlosen Zweideutigkeiten und Frivolitäten , und. was noch
mehr wert ist. sie fügt zu diesem negativen Vorzug noch„den
vositwen. datz sie em« recht hübsche und verbaltnismatzig
folgerichtige Handlung enthält. Walter Götze, einer der
wenigen Overettenkomvcmisten von eigener Erfindiinosgade.
bat zu dem Tert ein« febr saubere, liebenswürdige Melodien
in pikanter Auiniackung enthaltende Musik geschrieben, di«
sich ein gut Teil über das herkömmliche Niveau dieses Kunst-
aenres erbebt. Die Aufführung endlich war in allen Tellen
gelungen. Gute Sängerinnen , wie E. B a l z e r - Lick t en<
stein und Luis« T i e r !ch. neben denen Hans R , t t e r sich
durch flottes Spiel und munteren Gelang entsprechend zur
Geltung brachte, trugen das Ihre »um Gelingen des
Abendŝ beî ^ Dirigenten,  die sich in letzter Zelt vier
vorgestellt haben, verdient Hermanil Wunsch,  der tm
Blüthnersaal ein Konzert mit Kompositionen von Beet¬
hoven. Mozart und Bruckner gab. besondere Erwähnung.
Seine Eignung für die klaff-icke Musik ging aus der, Leitung
der Mozart-Sinfonie freilich noch nicht einwandfrei hervor.
Aber Bruckners D-Moll-Sinfonie kam in einer Form zur
Darstellung, di« weitgehenden Ansprüchen genügte und nicht
nur tiefes Eindringen in die Gedankenwelt des Wiener
Meisters bewies, sondern auch Zeugnis ablegte von den tech¬
nischen Fähigkeiten des »onzertaebers.

Eine Vorführung eigener Art gab in der Singakademt«
Paul Kurz,  der Geiangslehrer des Licktenberger Iabn-
Realgymnasiums. Kurz ist zu der llberz-ugung gelangt —
Sie von vielen geteilt wird —. datz der jetzige Gesangsunter¬
richt an den Schulen dringend einer Reform bedarf. Sein
Prinzip ist es fckon bei den kleinen Schülern den Sinn
für Me  h r st>m mi gk  e i t zu wecken. Wie er das zu er¬
reichen>uckt interessiert zunächst die Fachleute, aber, was er
ichlietzstch zuwege bringt, wird auch in werteren Krerlen
Aufmerksamkeit erregen: er verwirft vollständig dte zwerie
und dritte Stimme, wie sie fetzt nur als harmonische Beglei-
ivng-.stimmen vorliegen, urrd schafft statt dessen für dtese
Stimmen neue Eigenwerte und volle SelMondigkeit be¬
sitzende Melodien, die sich dem Obr der Kinder ebenso ein-
prägen wie die Hauptmesodi« und daher eine grdtzeve
Sicherheit ber Ausfuhrenden beim Zusammensingen verbür-
gen Wie weit sich diese Ideen in die Praxis übersetzen
lasien wird der Prüfung der Sachverständigen unterliegen.
Aber 'wenn bei dem Ganzen weiter nichts berauskam« als
eine künstlerisch befriedigende und dem beutigen Zeitalter
der Polypboni« anaemesiene Gestaltung der Begleitmigs-
stimmen. so wäre immerhin schon viel erreicht. Dr. B. J.

A- end-AusgaV«. Matt. m.

Die U-Boots frage in Wa Hinglon.
Dz. Paris . 29. Dez. öavas meldet aus Washington:

Nachdem S a r r a u t die Erklärung, bctr. die Saltun-
Frantreichs in der Unterseeboolsfrage.abgegeben balle er¬
griff Staatssekretär öugbes  das 2arü Er dankte Fra .V
reich, datz es bezüglich der Grozkampfschlff« Opfer aus sich
genommen babe: er sorack aber Bedauern aus. datz
Frankreich keine gleichen Opfer, betr. die Unterseeboote und
die Silisschisfe. auf sich genommen habe. - B alfour  sprach
sich in gleichem Sinn« aus Er wicderbolte datz na» Auf-
fcffung der britischen Delegation die Unterseeboote nicht
den oraklischen"Nutzen hätten, der ihnen von der
Ichen Delegation zugeschrieben werde. Unterseeboote yatien
gegen Kriegsschiffe keine offenstve Bedeutung: sie bildeten
lediglich eine Gefahr für die Handelsflotte. Das von Frani-
reich ins Auge gefahte Programm erscheine als , erne Be-
drohung für England:  England werde infolgedesien
eine Verteidigungs-Sireitmacht gegen die Floate von Unter.
seebooten bilden müsiem. die in nächster Nabe seines Es-
bletê errichtel̂ wür̂de ^ Einer Reritermeldung aus
Washington zufolge wird von feiten der Delegierten auf der
Washingtoner Konferenz erklärt die Forderung Frankreichs
nach einem Mini,aum von 90 000 Tonnen für st'ne Unter-
ieebootsflottille habe die Tür zu jedem Überein-
ko ’y ^ inxrtonie/ B̂erichterstatter des ..DaUv .Tele-
graut)" schreibt. Frankreich habe den Weg „für die „Losung,
die Amerika. England und Iavan, .herbei,ufübren wünschte^
versperrt. Zahlreiche Anzeichen sprachen dafür, datz sta r ker
Unwille in den Vereinigten Staaten  gegen
Frankreich herrsche. Von allen Setten erbebe sich der Bgr-
n'urs gegen den französischen Militarismus . Die Franzosen
seien durch den Gang der Eretgniffe sehr gereizt und sogar
^ "äz^ Paris . 29. Dez. sDrahtbericht.) Aus New Yor,
wird gemeldet, datz die Mehrzahl der amerikanischen Blatte,
sich in der Unterseebootsfrage svr den englischen

CTflctT ^ .

American" tritt dagegen sehr energisch für die franzosi ck^
Aufsaffung ein und richtete beftige Angriffe gegen England.

Frankreichs Flottenforderunge«.
Dz «Baris 29. De,. Der Marinenusschuh der

Kammer  bat gestern etne Sitzung abgehalten, um Er-
Dänmgen des Marineminisiers über, die Verbandlungen von
Washington entaegenzunebmen. Die Kommission hat ein¬
mütig out den Vorschlag de» Abg C e Ds hin be »lo en.
das ^? in'ste''ium zu verpflichten, energisch di« maritinien
Inckereffen Frankreichs zu unterstützen, do» eine gennoenh
starke Flotte  nötig habe, um seine Küsten, seine Kol«
niey und die Freiheit seiner Verbindungen zu schützen.

Vorschlag eines Kriegsgesetzbuches.
W T -B. Paris . 28. Dez. Nock einer Havasmeldung aus

Wasb ' ington  vertreten einige Delegierte die Ansicht die
Konferenz muffe eine Erklärung «ber die K on t r o l l - d - r
neuen Kriegs Werkzeuge  und über die A bf a Huna
eines Kriegs gef etzbuches  ab "eben. Mit. den Vor¬
arbeiten sollte eine Konferenz befatzt werden, die e,ner neuen,
in ein oder zwei Iabren zvsammentretenden Konferenz das
Ergebnis tbrer Arbeiten mttzuteilen batte.

Vereitelter Attentatsplan.
D. Washington. 29 De,. (Eig. „Drabtbericht.) Die

Polizei ist einem Attentat gegen die Führer der chinesisch«
Delegation Dr. Sze und Dr. Koo.  auf die Sour g«
kemmem Fünf chinesische Studenten wurden verbastet.
In Söul ist eine Abordnung der koreanischen revotunongrey,
Partei vor ihrer geheim geplanten Abfahrt nach Washingta»
verbastet worden. _____ ___ _ _

Der Beleidigungsprozeh gegen Smeets vertagt.
Dz Köln. 28. Dez. Joiepb Smeets.  der Redakteuv

der Rheinischen Republik", sollt« sich beute wegen Der»
stctzes geoen die 8« 185. 186 und 196 des Sirafgesetzbuches
Beleidigung, b-gange" Vitr̂ Mc Prelle) °°r der 3. Strub

kammer des hiesigen Landgerichts verantworten. Die ..Köln.
Zig." meldet, datz Smeets zu. der Verbnndlung n f cht er¬
schien en war, da er nam ärztlichem Zeugnis bettlagcri»
krank ist. Der Prozeh wurde auf unbestimmte Zeit vertagt.

Kein bolfchewikifcher Putsch in Mexiko.
Br. Berlin . 29. De, (Eig. Drabtbericht.) Gegenübe,

einer amerikanischen Tendenzmeldung von der Ausrnfun»
einer S o w i e t r e p u b I \ t i n Puebla  ist in der b'esig«»
nerikanischen Gesandtschaft soeben ein vom Auswärtigen
Amt in Meriko am 24. Dezember aufgeaebenes Kabeltele¬
gramm eingetroffen, worin ge'ngt wird, datz in der ganzen
Republik die gesetzmätzige Ordnung  und vollständig
Ruhe  herr sche. Alle anderen Meldungen̂ seien̂ tendenzioS.

Aus Kunst und ( eben»
* Vom Deutschtum in Europa und anderwärts . LänN»

ren Abführungen in der SeitschrM des statistischen Reick«
amts Wirtickafi und Statistik entnehmen wir. datz es vor
Ausbruch des Weltkriegs in Europa etwa 80 Million^
Deut cke gab. von denen 77 Millionen ein geschloffenesG^
biet Mitte !eurovas bewohnten. Ei« verteilten sich aui,7 v«r>
schieden« Etaatan hauptsächlich auf dos Deutsche Reick (6*
KSJ ^ n). tft «t« id?Unoani (12 Millionen) und bto
Schweiz (25 Millionen). Durch den Weltkrieg sind de«»
Deutschen Reich 3.5 Millionen Deut'che verloren gegangen,
mck î Deullcheu Österreich-Ungarns sind an 7 verschiede^Länder aufgetcilt worden. Heut« leben von rund 81 Milli«
neu Deutschen Europas im Deutschen Reick 60 bis 62 '$̂ , ‘4«
neu, die übrigen außerhalb desselben davon in der Tsche»« ,
S ' owakei 37 in Frankreich 1.6. in Polen 1.5. in Rumänien
0 5° in Ungarn 0.3. in Italien 0.25 Millionen Deutsche. Der
Rest verterlt sich auf 7 weitere Staatem Di- Zahl der in
Deutschland Geborenen, di« m den Bereinigen EtaEleben beträgt nach der Volks,ahluns von 1920. 1w3
die Zabl der aus Deuffch-Österreich Stammendem 574  05^
Am reichsten an Deuffchbürtioen sind di« Staaten New Do»
mit etwa 450 000. Illinois und Pennfylvanien mn 1»
250 000. Wiskomsin und Obto.

Ein Wettbewerb zur Milderung der Klaffengegensätz«.
Der Württembergiscke Goeibebund  batte m»
Dezember 1913 ein Preisausschreiben über das Thema e«
lallen' iWas bat zur Milderung der KlaffengegenHätze zu s«-
Wn ."Äelcke beute die aufeinander angewiesenen. K.reff«
unseres Polles weit mehr trennen, als in den naturnmen
Derbältniffen begründet ist?" Zu den Preisrichtern gebor en
u. a. Generalintendant Baron zu Putlitz Siaatsmstnst«»
Frbr v Berlepsch. Fabrikant Dr.-Ing . Robert Bosck i«
Stuttgart . Helene Lange, Staatsminister. Dr. Graf v. Pos«
dowsky-Webner in Naumburg a d S , Staatsrat TA.-In»
E v Bach in Stuttgart . D>« Entscheidung ist infolge »es
Kriegs verzögert worden und bot erst vor einigen Tagen em
folgen könE . zumal im gmizen - in Pi - r i e lt ° u , - «»
Arbeiten  eingelaufen waren! In seiner Schlutzsivun»
am 27. November bat das Preisgericht verlieben: den erneu
dreis von 5000 M. an Dr. Max Seber  in Dresden, de«
zweiten Preis von 2000M. an Pfarrer Theodor Ro bl - der
m Hahfeldcn. O.-A. Hall, den dritten Preis von 1000 M-
an Dr. iur. et vbil. Autor Schubert  in Wien. Die m»
dem ersten Preis gekrönte Arbeit von Dr. Seber M
Oiientlichkeii übergeben .
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vomDas ..Wiesbadener Tagblatt " kostet

L 3onuar 1922 ob für feine 2 Tagesausgaben
SB. 9 .SO iüt den Monat. M. 20 . 10 für das Vierteljahr.

De« Traglobn  welcher auf Erund einer Verein¬
barung mir der Träi-eroereinigungfestgesetzt ist. beträgt
vom 1.  Januar 1922 ab für Las täglich zweimalige Aus¬
tragenM. 2.20 für den Monat, M. 6.60 für das Viertel,
jebr.

Die Ausgabestellen -Kebiihr  beträgt für den
Monat 50 Pf., für das Vierteljahr$1. 1.50.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Frage der Fürsorge für die Kleinrentner.

Zur Frage der Fürsorge, die auch in der letzten Stadt-
verordnetensitzungGegenstand lebhafter Erörterungen war,
schreibt̂Bürgermeister Kiwit (Arnsberg) in der „Köln.
Lolksztg.": Der wichtigen Aufgabe der Fürsorge für die
Kleinrentner bat sich das Reich erst in der, setzten Zeit zu-
gewandt. Im Nachtragsetat für 1921 sind 100 Millionen
Mark vorgesehen: für 1922 ist ein ndch böberer Betrag in
Aussicht genommen. Die Fürsorge sür die Sozialrentner
wird durch das neue Gesetz vom 7. Dezember 1921 geregelt.
Diele gesetzgeberischen Maßnahmen des Reichs sind zu begrü¬
ßen, da die Rot der Klein- und Sozialrentner durch die all¬
gemeine Teuerung ganz bedrohlich geworden ist. Von seiten
der staats kann wesentlich zur Linderung der Not der Klein¬
rentner beigetragen werden. Ein grober Teil der Klein¬
rentner ist deshalb in Not geraten, weil durch die Miet-
höchjtverordnung es ihnen von Staats wegen unmöglich ge¬
macht worden ist, ihr Renteneinkommen, einigermaßen der
Entwertung des Geldes anzuvassen. Um dieser Quelle der
Not vieler Kleinrentner abzubeifen. müßte der Staat in
Fallen wo das Renteneinkommen aus Hausbesitz stammt
und sehr gering ist, Ausnahmen von der Mietböchstverord-
nung gestatten. Auch die Kommunen werden sich der Für¬
sorge für die Kleinrentner nickt entziehen können, wenn sie
sich auch prinzioiell auf den Standpunkt stellen müssen, daß
die Fürsorge für Kleinrentner in erster Linie Ausgabe des
Reichs und Staats ist. Auch sind die Kommunen infolge
der Wegnahme der Einkommensteuer finanziell nicht in der
Lage. Erhebliches zu tun. .Von den Kommunen kann Für¬
sorge dabin getroffen werden, daß Rentnern mit kleinem
Einkommen die Erund- und Gebäudesteuer wesentlich er-
mäßigt bczw. erlassen wird. Auch kann von den Wohlfahrts¬
ämtern manche Not gelindert werden. Co bestehtz. B. bei
der Stadt Arnsberg ein besonderer Fonds, der aus städtischen
Mitteln und Stiftungsgeldern gebildet ist und aus dem auch
Kleinrentner im Falle der Bedürftigkeit Unterstützung er¬
halten. Um nicht bei den Rentenempfängern ein oeinliches
Eetübl beroorzururen. erfolgt die Unterstützung in der Weise,
daß ein kleiner Ausschuß die Unterstützungsbedürftigkeitbe¬
rat. Die Mitglieder des Ausschusses nehmen dann die Gel¬
der bei der Kaffe in Empfang. ohne daß in der Zahlungs¬
anweisung irgend welche Namen angeführt werden, die
Namen der Bedachten also nicht bekannt werden. In der
Zahlungsanwejiung ist nur die Summe angesehen. Das
Mitglied des Aussibuffes nimmt dann das Geld in Empfang,
übergibt es dem Bedachten, der Quittung zu leisten hat. Die
Not iit teilweise so weit gestiegen, daß unverzüglich! einge-
gristen werden muß. Es sind daher alle Maßnahmen mit
Bcchleunigung zu treffen. Insbesondere ist auch erforderlich
dag die Ausfiihrungsbestimmungen zu dem Gesetz vom
i.  Dezember 1921 baldigst ergehen, damit nickt, wie bei lo
vielen guten Maßnahmen, die geolant waren, durch verspäte¬
tes Einsetzen der Maßnahmen ein Teil des Erfolges wiederm Frage gestellt wird.

— Die ©rinne breitet sich immer noch weiter aus. Die
Einliefsrungen ins städtische Krankenhaus, nehmen seit dem
21. d. M. von Tag zu Tag zu und haben heute den Höhepunkt
erreicht. Der Krankheit sind dort bisher5 Personen erlegen.
—Ferner wird uns aus F r a n ksu r t a. M. gemeldet: Die
Trippe nimmt weiter ravid zu und behindert das Eeschäfts-
leben aus das allerschwerste, da immer mehr Angestellte und
Arbeiter krank werden. Nach ärztlicher Schätzung dürfte die
Zahl der an Erivoe-Erkrankten40 000 betragen. Man
ßtmibf. daß diese Zahl eher zu niedrig als zu hoch ge-
artffen ist.

— Betriebsstoffversorgung. Die Handelskammer
Wiesbaden  gibt bekannt: Interessenten des Bezirks, die
»och Anweisungen für den Bezug von Betriebsstoff für Okto¬
ber und November im Besitz haben, müssen diese Scheine bis
watestens 31. Dezember, vormittags, der Firma S. Gaben
(Mainz) vorlegen, anderenfalls eine Belieferung der Scheine
Bcht mehr zulässig ist. Die genannte Firma bat zurzeit ge¬
nügend Betriebsstoff am Lager.

— Verschlimmerung des Wagenmangels bei der Eisen¬
dahn. Di« Eisenbahnbirektion Mainz bat der Handels¬
kammer Wiesbaden  hierzu nachstehende Ausführungen
rulommen lasten: Der Wasenmangel bei der Reichsbahn bat
von neuem einen außerordentlichbedrohlichen Grad erreicht.
Die Kohlenversorgung Deutschlands ist durch ungenügenden
-iücklaus leerer offener Wagen nach den Kohlengebieten auf
«as ernsteste gefährdet. Das Aufkommen gedeckter Wagen
wr den für untere Volksernährung so wichtigen Düngemittel¬
versand ist immer noch unzureichend. Di« Lag« erfordert
neben neuen Einschränkungen in der Wagengestellung,
namentlich in der Gestellung offener Wagen, eine Beschleu¬
nigung des Magenumlaufs mit allen Mitteln. Zu diesem
ckweck stnd seitens der Eisenbabnverwaltung weltgebende be-
"lebliche und innerdienstliche Maßnahmen getroffen. Es
NfUtz aber auch seitens der Verkehrstreibendennoch mehr als
visher zur Vermeidung unnötiger Wagenstillstände beigetra-
9en werden. 2m Intereffe der Gesamtwirtschaft ersuchen wir
Ogebenst, die Derkebrstrcibenden auf den Ernst der Lage
vuizuweisen und dahin zu wirken, daß sie ibversetts alles tun.
M den Wagenumlauf durch oünktliche Be- und Entladung

gestellten Wagen nach Möglichkeit zu fördern.
— An die Vervächtrr und Vermieter. Das Finanzamt

Mösfentlicht beute eine Aufforderung zur Versteuerung der
imristlichen und mündlichen Pacht- und Mietverträge. Wir
weisen besonders darauf bin. daß auch Verträge über U n -
'krVermietung  möblierter und unmöblierter Zimmer
uud andere Untermiet- und Untervachtoerträge steuervflich-
u« sind, auch wenn sie nur kurze Zeit im Jahre in Geltung
waren. Befreit sind nur solche Verträge, bei denen der Iah-
kevzins weniger als 369 M. (bei Pachtverträgen über land-
ENt chaftUche Grundstücke weniger als 300 M.) betragt, und
kkrner Mietverträge, durch die Gastwirte. Hotels. Fremden-
vkvuonen und andere gewerbsmäßige  Zimmerver-
Mker möblierte Zimmer oder Wohnungen an Fremde. Kur-
°v»e u ŵ. vorübergebendvermieten. Auch die Vermietungen

Mitglieder der Besatzungsbehörden, des Besatzungsheeres
v>w. sowie an Personen, die vom Wohnungsamt zwangs-
öi « eingemietet sind, unterliegen dem Stemoel. Auch aut»ie Bekanntmachung, betr. Versteuerung der Automaten und"'Usikwerke wird binaewieien.

Die5, . - Neues Wafferzeichenpavier für Postsreimarken.
'skichsdruckerei wird künftig sür die Herstellung von Postfrei-
marien Paoier mit einem neuen Wafferzeichen(sog. Wafsel-
wlrstei) verwenden.

— Welhnachtsball im Kurhaus. Der jeweils ..zwischen
den Jahren statlfindende Weibnachtsball der Kurverwal¬
tung batte auch diesmal «eine Anziehungskraft vollauf be-
waort. Er ging gestern abend in der üblichen festlichen
Wkrfe vor stch und ein Vergleich Mit den zahlreichen Werb¬
nachtsballen der Vergangenbeit führte zu dem Resultat, daß
die Zahl der Gäste diesmal noch um einiges höher schien als
tonst. Eindrucksvollen Festschmuck bot eine imposante Riesen¬
rann«. die im Zentrum der Wandelhalle ihre mit unzähligen
Lichtern geschmückten Zweige zur Glaskuppel reckte. 2m
großen und im kleinen Saal spielten mehrere Musikkavellen
alte und neue Tanzweisen. Die Sitzgelegenheiten im Wein-
unü Biersalon erwiesen sich als nicht ausreichend: im kleinen
«oaal sowohl als auch!m Vestibül waren Tische UND Stühle
ausgestellt. Als Überraschung für die Teilnehmer hatte die
Kurverwaltung wieder eine Anzahl wertvoller Geschenke ge¬
stiftet. die kurz vor 11 Uhr nach einer Begrüßungsansprache
des Hofrats Dr. Rauch an 20 glückliche Gewinner verlost
wurden. Rach dieser kurzen Unterbrechung der Festlichkeit
nahm der Weibnachtsball. der im übrigen das elegante Ge-
sellschaftsbild ähnlicher Veranstaltungen eindrucksvoll zur
.Geltung brachte, (einen weiteren, die Teilnehmer anscheinend
auis beste zufriedenstellendenVerlauf.

— Die deutsch; demokratische Jugend hält heute abend 8 llhr im
Parteilokal eine zwanglose Zusammenkunft ab.

Vtarberiiftte über Knnit, » ortrflfle nnD CcrtnawMes,
* EtnatsNieater . Wegen Erkr -Rkung des Herrn Andre singt In der

heutigen Aufführung von Hoffmanns Erzählungen Herr Adolf P e e r -
mann  vom Opernhaus In Frankfurt a . M . die Partie des Lindorf.
Coppelius , Dnxerdutte und Dr . Mirakel.

- Kurhaus . Die Kurverwaltung hat den spanischen Dirigenten Tenor
Rafael B i n e d i t o aus Madrid , Kapellmeister des Benedito-
OrHesters und des Madrider Thorverein ». zur Leitung eines Konzertes
des Kurarchefterr oerpfltchtct, das für kommenden Montag , abend» 8 llhr.
im Kurhauss angeseht ist. Zur Aufführung gelangen spanische Werke
populären Charakters . Das ^Konzert findet zum volkstümlichen Etn-
trtttsprets van 2 M. statt.

- Die Tribüne . Bel dem morgen abend in der Tribüne stattfindenden
Lustigen Abend mit Eduard Rosen (12. Abannementsabend ) müssen di«
Abonnementskalten in Einzelkarten umgetauscht werden.

«88 dem SereinsleBen.
• Der „verband der weiblichen Handel « - und

i ll r e a u a n g e st e I l t e n". Sitz Berlin , verweist im Hinblick auf die
Erhöhung der Dcrsicharungsgrenze auf 40 000 M. auf feine Krankenkasse.
In dieser Kaffe verffcherten sich die weiblichen Handels - und Bureau-
angestellten am varteilhasteften . denn sie sei die einzige Kaffe, die der
weiblichen Eigenart besonders Rechnung trag «.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
» Konzert in Kloppeuheim.

= Kloppenhelm , 29. Dez. Den Reigen der Vereinskonzerte eröffnete
am 2. Weibnachtsfeiertag der Gesangverein „(5 e r m a n i a“. Unter
Leitung seine» Dirigenten Herrn Kammermustker Hulich brachte der verein
einige recht stimmungsvolle Chöre und Volkslieder zu Gehör , sowie das
Duett „van dir " und das Quartett ..Giöcklein im Tal " . Um den Abend
recht abwechslungsreich zu gestalten , kamen auch drei Theaterstücke zur
Aufführung , und zwar das zweiaktige Weihnachtssingfpiel „Im Farsthaus
zu Talheim ", der lustige Schwank „Heimliche Liebe oder lebender Marmor"
und das zweiaktige Bolfsstuck „' s Reserl vom Lindenhof " . Die zahlreich
Erschienenen dankten den Sängern sowie den Theaterspielern durch leb¬
haften Beifall . Ein flotter Ball beschloß die schöne Feier und hiell alle
noch recht lange in froher Stimmung beisammen.

Hohe Iagdfteuern.
fpfl . Daun . 27. Dez. Der hiesige Gemeinderat beschloß die Erhebung

einer Iagdsteuer oon 000 Proz.
*

= Sonnenberg . 29. Dez. Der unter der bewährten Leitung dr»
Herrn Musikdirektor C Specht (Frankfurt - . M .) stehende Männergesang-
oerein „C o n c o r d I a" veranstaltet am Reujahrstage sein allsährliches
Konzert im „Kaisersaal ". Das äußerst reichhaltige Programm ver-
zeichnet u. a. drei größere Chöre von Podbertsky , Cngelsberg und Bau¬
mann sowie gut gewählte Volkslieder von C. M . v. Weber , Mozart.
Reumann und Schubert-Böhm. Ebenso ist durch einige heitere Lieder für
Abwechslung Sorge getragen . Solistisch wird sich Herr Direktor Specht in
gewohnter Welfe tetätigen , außerdem Herr Kammermusiker Daniel
(Violine ). Die Klavierbegleitung hat Herr Kammermusiker Kiesel über¬
nommen. Im zweiten Teil kommen zwei Theaterstücke zur Aufführung.
Der Veranstaltung schließen sich Verlosung und Ball an.

Abead-Ausgave. Erstes Walt. Seite &

HandelsfeBS»

GerichLsfaaL
dz . Im der Notwehr erschossen. Der ltzjährige Landwirt Kurt Fuhr

aus Holzhausen, der im Oktober d. I . leinen Vater , der ihn mit einer
Mistgabel erstechen wollte, in der Notwehr mit «incm deutschen Armee-
revolver erschoß, war von der deutschen Staatsanwaltschast außer Ver¬
folgung gesetzt, aber vom stanzösischen Mililärpoilzcigericht in Bad Ems
wegen unerlaubten Besitzes bezw. Gebrauches einer Schußwaffe zu
30 Tagen Eesängnis verurteilt worden . Aus die hiergegen eingelegte
Berufung erkannte da- hiesige Militär -Berufungsgericht auf Freifprechuag,
da feftgeftellt wurde , daß der getötete Vater der Besttzer des Revolver,
war.

Neues mls aller Welt.
Ein Bürgermeister-Jubiläum. Der Alt- und Ebren-

Bürgermeisier der Stadt Düsseldorf. Wilhelm Marx, beging
seinen 70. Geburtstag. Aus diesem Anlaß bat die Stadtver¬
waltung das neu zu errichtende Bureau ..Wilhelm Marr-
Haus" getauft. Der Jubilar bat der Stadt eine Stiftung in
Höbe von 100 000 Mark für die Notleidenden der Stadt
überwiesen.

Schwerer Unfall eines Jagdautos. Eine Kaffeler Jagd¬
gesellschaft. die in der Ee.narkung Wolsbagen eine Treibjagd
abbalten wollte, erlitt durch das überholen eines anderen
Autos einen verbängnisvollen Unfall. Das mit sechs Jagd-
güsten besetzte Auto kivvte um. wobei sämtliche Insaffen
berausgeickleudert wurden. Einer der Herren. Generalver¬
treter Koch. Kaffel. war sofort tot. während ein zweiter
Kaffelaner. Schäfer, schwer verletzt wurde. Die anderen
kamen mit dem Schrecken davon

Ein weiteres Ovier des Massenmörders©roßmann. Bei
den Nachforschungen nach den Opfern des Massenmörders
Grotzmann iit die Berliner Polizei auf die Svur einer wei¬
teren Bluttat gekommen. Vierzehn Tage vor Eroßmanns
Verhaftung war im Luisenstädter Kanal ein Mädchenkoof
und eine Hand gefunden worden. Jetzt hat die Kriminal-
rcliaet ermittelt, daß es sich um eine Elise Bartels aus
Ratibor bandelt, die bei Grnßmann zeitweise gewohnt bat
und seit jener Zelt vermißt wird.

©asoergjstung. In der Philiovstraße zu Berlin, wurde
der Postbote Witzle mit seiner Frau und seinem Kinde tot
cusgefunden. Der Tod war durch Gasvergiftung eingetreten.
Das Unglück ist jedenfalls auf Unvorsichtigkeit zurückzufübren.

Verbrannt. Nach einer Meldung aus Herne geriet dort
erne Stallung in Brand, wobei ein 13iäbriger Knabe, der
eine Ziege retten wollte, verbrannte, ein anderer Junge, der
ihn zu retten versuchte, büßte gleichfalls das Leben ein.

Wieder Sturm in der Elbemündung. Aus Kurbaven
wird gemeldet, daß der Schifssoerkebrnicht wieder in Gang
kommt. Kaum sind die Dampfer in einer Sturmoauie aus¬
gelaufen. da setzt schon ein neuer schwerer Sturm aus dem
Westen ein. der einen Teil dieser Dampfer zur schleunigen
Umkehr zwingt. Seit Mittwoch herrscht wieder im ganzen
Gebiet der Elbemündung und draußen aus See ein stürmischer
-üdwcstwind. der wieder ven ganzen Seeoerkebr stillegt.

Schifssneubauteu. Auf der Hamburger Werft wurde der
letzte aus einer Serie oon vier Schiffen erbaute 8000-
Tennen-Dampfer jetzt van Staoel gelaffen. Mit diesem
Stavellaus bat die Deutsche Werft in diesem Iabre den 21.
Neubau zu Wasser gelassen mit einer Gesamttonnage von
84 000 Tonnen.

Devisengssatzund Ausfuhrabgaiw.
Von parlamentarischer Seite wird geschrieben : Dem

Reichsrat sind, wie amtlich angekündigt wird, zwei Ge*
setzentwürfe zur Erfassung von Ausfulirdevisen im Hin¬
blick auf die dem Deutschen Reiche auferlegten Ultima-
tumsbedingungen zugegangen. Der erste Entwurf ist dazu
bestimmt, die Ablieferung der Ausfuhrdevisen
an die Reichsbank  sicher zu stellen , insoweit diese
Devisen dazu dienen sollen, die 25 Proz.-Abg.ibe von allen
deutschen Ausfuhrwerten zu begleichen . Die alliierten
Regierungen sind mit einer derartigen Deckung der Äus-
tuhrauflage einverstanden gewesen , haben aber kürzlich
verlangt, daß die Methode zur Aufbringung der Devisen
gesetzlich festgelegt werde, unter dem Vorbehalt, daß an
Stelle der Devisenabrechnung die unmittelbare Erhebung
der 25oroz. Ausfuhrabgabe auf Verlangen des Garantie¬
komitees verfügt werden kann. Aus dieser Situation er¬
geben sich die beiden Gesetzentwürfe . Der Reichstag soll
demgemäß mit Zustimmung des Reichsrats beschließen,
daß die Ausfuhrbewilligung nur erteilt wird, wenn
Zahlungsmittel und Forderungen, die auf die in der Aus¬
fuhrbewilligung bezeichnete Auslandsgewährung lauten, in
entsprechender Höhe dem Reich zur Verfügung gestellt
werden. Zur praktischen Handhabung der Vorschrift, ins¬
besondere auch über die Fakturierung in Auslands¬
währung. werden nähere Bestimmungen ergehen.

Der zweite Gesetzentwurf trägt dem Rechnung, daß die
Erhebung der 25proz. Abgabe unmittelbar vom
E x d orleur  verlangt werden sollte . Die Regierung
sucht um die Ermächtigung hierzu nach, hofft aber, daß die
erforderlichen Devisen auch ohne Zwangsmaßregeln sich
werden beschaffen lassen. Mit der Devisenfrage in einem
gewissen Zusammenhänge steht ein gleichfalls dem Reichs¬
rat zugegangener Gesetzentwurf über die Erhebung einer
Abgabe bei der Warenausfuhr. Eine Ausfuhrabgabe wurde
bekanntlich im Herbst 1916 bereits eingeführt , nach Be-
endigung des Krieges aber im großen und ganzen wieder
aufgehoben, um den Außenhandel schneller in Gang zu
bringen. Die den Export außerordentlich anreizenden
Valutaverhältnisse gegen Ende 1919 führten alsdann am
10. Mai 1920 zur Erhebung der sozialen Ausfuhrabg be. die
dem Reich einen Anteil an den großen Ausfuhrgewinnea
sichern sollte Der richtige Zeitpunkt war aber verpaßt;
in der Wirtschaftslage trat durch den Rückgang der
Devisenkurse ein Umschlag ein, bei dem das Bestehen der
Ausfuhrabgabe sich als eine ernste Behinderung der Aus¬
fuhr erwies. Die Abgabensäfze wurden daher bei zahl¬
reichen Waren herabgesetzt, teilweise auch einfach ge¬
strichen. Die Steigerung der Devisenkurs©
und die finnnzwirtschaftlichen Verhältnisse des Ruches
haben iedoch nach langwierigen Erwägungen beka 1 lieh
in diesen, Jahre eine abermals veränderte Stellungnahme
der Regierung zu der Ausfuhrbelastung zur Folge gehabt.
Die seit dem 1. November 1921 eingeführte neue Aus-
fuhrabgabe  belegt die meisten Ausfuhrwaren zu¬
gunsten des Reiches mit einer Abgabe, die bis zu 10 Proz.
aufsteigt, also gegen früher eine wesentliche Erhöhung und
Erweiterung bedeutet. Ihr fehlt aber die gesetzliche
Grundlage insofern, als . sie von der Ausfuhrkontrolle ab¬
hängig ist, somit nur die der letzteren unterliegenden
Waren zu erfassen vermag. Demzufolge soll der vor¬
liegende Gesetzentwurf feststellen , daß von der Ausfuhr
aller Waren über die Zollgrenze eine Ausfuhrabgibe zu
entrichten ist deren Höhe ein bis zum Sommer nächsten
Jahres aufzustellender Tarif im einzelnen bestimmen wird.
Für die Übergangszeit soll der jetzt gültige Tarif bestehen
bleiben. Da mit der Möglichkeit zu rechnen ist, daß di©
wirtschaftliche Entwicklung eine Aufhebung der Ausfuhr¬
abgabe in kürzester Frist erheischen könnte, soll die
Regierung ermächtigt werden, die erforderlichen Anord¬
nungen von sich aus zu treffen.

Berliner Börse . '
K Berlin, 28. Dez. Die Börse stand heute unter dem

Zeichen großer Zurückhaltung der Unternehmungslust ge¬
hemmt durch die Ungewißheit bezüglich der Entschei¬
dungen über die Zahlungsverpflichtungen Deutschlands im
Januar und Februar. Die Stimmung war aber nicht un¬
freundlich und die Kurse aus den Hauotumsatzgebieten,
am Montanmarkt in chemischen Werten und Waggonaktien
durchschnittlich20 bis 50 Proz. höher. Nur wenige Paniere
hatten Abschwächungen zu verzeichnen . Am Schiffahrts¬
markte waren nur geringe Schwankungen zu verzeichnen.
Abschwächungen und Besserungen hielten sich die Wage.
Tm Verlaufe waren die Kurse eher etwas weiter anziehend
unter dem Einfluß leichter Besserungen der Devisenpreise,
die am Vormittag eine entschiedene Abschwächung er¬fahren hatten.

Kurse vom 28 Dezember 1931.
Staatspapiere
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Der Markkurs im Ausland.
dz. Mainz. 29. Dez. Der Markkurs war heute vormittag

infolge der gestrigen Festigung in New York noch wider¬
standsfähig, so daß am Berliner Markte in den auslän-
dißchen Devisen nicht unbeträchtliche Herabsetzungen er-



folgen konnten. Später traten aber Schwankungenem und
schließlich neigte die Mark zur Schwäche. In Zürich
notierte sie mjt 290 unverändert, in Paris am Schluß Y*
ermäßigt (6.75), in Amsterdam um Punkte ermäßigt
(1.50). in New York zu Beginn % Punkt höher (55), bei
Schluß jedoch zwei Punkte niedriger (53).

Frankfurter Börse.
Kurse vom 28 Dezember.
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20
20
SO
25
14
14

pf « nr.
ifbaU .

Ch om.Fabr .Gel den » .
D.Gcid -u .SIlb .-Sch .A.
Faber A Schleicher ,
Fahr ».-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheb»
Feiet Sektkellerei . .
Filztabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . ,
Frankf . Alle . Ver». ,
Grün Jfe Bilnng . r . ,
Gummi Peter.
Heddemh . Kapfi
Hoch - und ' TietbL - .
HolzverkohlungeM.
Junghanna , Gebr . . .
LederfAdl .AOppeah.
Lederw . Splcbarta . .
LSbnbereer Hühl « .
Mainkraftw . Höchat .
Maschinenf . Badenia
Maschinen !. Eaailng.
Maschinenf . Hilpert
Maschinen ! . Moeuua
Motoren !. Oberurael
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokoruy * WIttek . .Rfihrenkeaael Dürr ,
Rütgera Werke . . .
Schueilpr .Frankeugk.
Schuhfabrik Hera . .
Schuhlab . A. Wessels
Sei ahatoff -F. Fulda
Schriftgiefi . Stempel
Seilindustrie Wolf ! .
Teil ns Bergbau . . .
V. Chem . Fab .Mannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Fränk . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt & HiUfnervorz.

. . St . .
Volthom Seit.
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert .Frankenthal

, Waghiuael .

f!>‘Io805.—
1330.
600 -

7S0i—
dOO.—

651 —
*780.
580 .—
910 —785.-570.—
392 .—
333 .—

747 .-
3 43 .75
480 .—
82 a .—

31l!—
1003.SSO.—
32s !—
710 .—
80 >.-
820 .-
St 3 .50652_
703 .-
870 .—

610 . —

880.—
5 * *.—

50.1-
43ll—

70ol—
715 .—

- Frankfurt ». M.. 28. Dez. Die heutige Börse zeigte
das Bild ruhigen Verkehrs. Trotzdem waren die Umsätze
lebhafter. Del Dollarkurs, der sich zunächst auf 173  senkte,
dann rasch auf 182 stieg, ließ erkennen, daß das Ausland
noch nicht die weitgehenden zuversichtlichen Hoffnungen
auf die IVeitereutwickelung der in London begonnenen
Unterhandlungen setzt. Die Auslandswerte waren unein¬
heitlich, die deutschen Bankwerte nahezu unverändert.
Weniss Bewegung zeigte auch der Montanaktienmarkt. Es
notierten u. a.: Laura 710 (— 70), dagegen Oberbedarf 710
{+  P5\. Luxemburger (+ 1). Geteenkirch en 800 (+ 40),

Mesbadener TagdliM
Mannesmann1128 (+ 18), Harpener 1150 (+ 36)- Auf dem
Elektromarkt: A. E.-G. 640, später 660, Lahmeyer 47b
(+ 10). Felten 980 (+ 85). In mäßigen Grenzen hielten
sich auch die Kurse des Frankfurter Ipdustneakhenmarkte •Griesheim 680 (+ 20), Scheideanstalt 1372 (+ 24 ), Holz¬
verkohlung 880 (+ 20), Anilin 580, Rütgers 77© (+ 22). Auf
dem Maschinenmarkt waren Kley er 581 (+,,21)> Daimler
485, Karlsruher Maschinen 880 (+ 60). Auffällig war die
Kurssteigerung auf dem Schiffahrtsaktienmarkt. Lloyd 448
(+ 88). Paket 420 (+ 39). Von weiteren Werten inter¬
essierten Metallbank 999 (+ 50), Holzmann 695 (+ 45),
Heddernheimer Kupfer 721 (+ 26). Uneinheitlich ge¬
staltete sich das Bild auf dem Einheitsmarkt. Hoher ge¬
sucht waren Braubach, Frankfurter Hypothekenbank und
Heidelberger Zement, niedriger angeboten waren NecKar-
werke und Goldenberg. Wenig bewegt waren, auch im
Freiverkehr die Kurse. Sichel 850, Mainzer, Oss 295,
Chemische Mainz 1900, junge Wes*bank 190, Veithwerke
1525. Die Börse schloß ruhig bei fester Tendenz.

ladnstri » und Handtrt
* Engere Handelsbeziehungen mit Nordamerika in Aus¬

sicht. Noch vor dem endgültigen Ergebnis der umlang¬
reichen Verhandlungen zur Herstellung guter Handels¬
beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten von _Nord¬
amerika und Deutschland ist durch Privatinitiative, jedoch
von amerikanischen Regierungskreisen unterstützt, ein
Konzern in New York gegründet worden, die „lnteroceaa
Holding Co.“, mit einem vorläufigen Kapital von 250 UUU
Dollar, dessen Erhöhung bereits bevorsteht. Die ziele
dieser Gesellschaft dienen der Wiederherstellung normaler
Handelbeziehungen zwischen Nordamerika und Deutscn-
land:- sie werden durch führende amerikanische Kreiäe
sowohl des Handels und der Industrie als auch durch an¬
gesehene Wirtschaftspolitiker unterstützt. Zur Erleichte¬
rung der umfangreichen Arbeiten ist in Berlin am 21. d. m.
eine Tochtergesellschaft, die „lnterocean Taube Co., U. m.
b. H.“, mit einem Kapital von 1 Milf. M. gegründet worden,
welche als Bindeglied sowohl zwischen der lnterocean
Holding Co., New York, ais auch der in Stockholm soeben
gegründeten Taube u Co., A.-G., der Förderung des
deutsch-amerikanischen und des deutsch-skandinavischen
Handels dienen soll. Mitte Januar werden die führenden
Herren der amerikanischen Gesellschaft in Berlin erwartet,
die auch mit deutschen Regierungskreisen Beratungen
pflegen werden. ,

* Zur Lage der Glasindustrie. Die Beschäftigung der
Glashütten ist durchweg sehr lebhaft. Die Hütten im
Rheinland haben fast ausschließlich für den Export zu tun,
so daß ihre inländische Kundschaft zum größten Teil keine
Ware erhalten kann. Die Schleifglashütten m Schlesien
haben Aufträge, die eie bis zum April gut beschäftigen.
Die Preise sind in der letzten Zeit bis zu 40 Proz. ge¬
stiegen. Für die nächsten 6 bis 8 Wochen rechnet man
hier noch mit einem Rückschlag. Dagegen erwartet man
zum Frühjahr in Luxusglas einen beträchtlichen Abschlag.
In Preßglas Ist die Beschäftigung der Hütten gleichfalls
sehr gut. Hier erwartet man bereits für die nächste Zeit
einen Rückgang in der Beschäftigung und im Absatz. Die
neuerliche Bestimmung' der Außenhandelssteile für 01"s,
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Wetterbericht *.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

28. Dezom !)sr 192t. 7 ühr 27
»Organ«

2 ühr 17
aathaL

i Uiir 17
•beaii 4>t: a

druck ! X. rmalsehw . r»
red . \ B«f4 »* Mee- , »5pi** il

Thcrmonj . terfCelsiu «) . . . .
DunstapannangfMilllin . tert .
Reiat . Feuchtigkeit (Prozeat j)
Windrichtung . . . . . . .
KiederaciüagshShe (Mllllmeter)
nächst , 'lunperatur (Celsius ):

49 6
1601

7 4
6.S
83

SW 4
0.2

14.0

746 6
56 8
11.4
8 7
87

SW 3
<U
Niedrig

748 5
58.8
9.5
4.4
49

W 4
5.9

its Tauipa

48 2
68 8
94
6.«

740 .

riitur : 2,a

Biebrich:Mains:
Caub:

Wasserstand des Rheins
am 28. Dezsmbar 192t. *

Perei 0.25 m gegen 0.20 m am gestrigen Vormittag
0 0 .058 „ n 0.052 n n n 0
w 0 .62 9 „  0 .71 n » n

Wettervoraussage für Freitag 30 Dezember 1921
von der Meteorolog .-Abteilung de . Phv . ik -i’, Verein » *u FranWarti . il

Bedeckt, einzelne Regenfälle, mild. Südwestwind.

/ Gegen rauhe aufgesprungene Hau!

CREME MOUSON
vollkommenstes tiaulpflegemiüel /

Eiseislilsiir „TrilecSl 21
mit und ohre Malz, ein bewährtes, blutbildendes
Kräftigungsmittel . Flasche 15.— Mk. 1050
Alleinvfmk.: Scliiitzenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Dt « AbcnS -rlusgab « umfaßt S Seiten.

H« U>tschriftIeiter : tz. Sekt  Ich.

Ecnmtniortn« für »en poBHKben Teil: H. »ektlch;  M
bsltun -steU: F . Sünth - r:  für den lokale:: und »rovinztellen Teil, towa
• <n <fct»jaal unk Handel: W. Ltz ! für die »ln,eigen int» Kettaawt

H. Dornauf,  stlmtlich in Wiesbaden.
Dev « » . » erln , der 8 . « chellenderg ' i-hen chokduchdruckeret«

« »rechst» * »« »er « «brülle, -an , 12 »i» l Uhr.

Knlmbadier Petzbräu in altbewährter Friodensqualität , zu beziehen
in Siphons und Flaschen bei:

fliindiener Löwenbräu  JCSdläfCttlündiener Psdiorrbräu Zimmermaniisfir . 1
a. d. Dotzheimer Str. Telephon 2838.

Qeschmackoolle elektrische

in © ronze , !Holz, Marmor und Seide

noch zu sehr vorteilhaften 9reisen

unter jetzigem Sinkaufsroert

lOilhelmstraße 30.lOilhelmstraße 30.

JJnma reines MtWs

Auszug, per Piund K.VV
1. Sorte, garantert

gut backend, Pfund 4.7S
2. Sorte, reiner

We zen, p. Pfund 4.0V
Weizengrieß
(reiner) Pfund 8.88
Margarine

fri ch, ungesalzen,
l-Pfd.-Paket 22 .88

Feinstes Pflanzenfett
I-Pfd.-Palet 23 .50

Holl . Kakao
per Pfund (8.88
£afao Bönsüorp
per Pfund 22 .00 .

Zucker , Milch
Backartikel

billigst.

Zimmer
^ertremstratze 6.

Hermann Knapp!
Früchte- u. Lebensmittel«

Großhandlung
3 Marktplatz3

Telefon 6458.

Für die

Ananas in Dossn
ä 00, 80 u. IGO Mk.
Caiif. Pfirsiche
J/j Dose 55 Mk.

| Rheinische Pfirsiche|
V, Dose 28 Mk.

Ananas-Erdbeeren
>/j Dose 30 Mk.

Für Wiederverkäufe!
Vorzugspreise.

Zur Herstellung einer
billigen Neujahrs-

Bowle
I emplehle fcpeieriing - Apfelwein |mit Erdbeer - oder Pfirsichwein,
| sowie Erdbeeren und Pfirsiche
in Dosen. 90T Für Glühwein
empfehle Heidefbeer - u. hotwein

Isowie alle Sorten Obstweine billigst.
Punsche , Kognak und Liköre.

Wein- und Obstsekt . 1353
Fr . Henrich
Blücherstr. 24 . Telefon 1914.

☆ & ☆ HX ☆ # ☆

* .* *
Die GSfidcwumditafeln
[fegen an ben Schaltern im Cagblaiihaus zur
gefl . Einficht offen . Anmeldungen von Sleujahre-
gratulatlonen werden fchon fetzt entgegengenommen

Wiesbadener Tagblatt
Langgaffe ai - Telefon 6650 - 53

&

£ * *
*

☆ <£x ☆ ☆ # ☆

Wegen Aufgabe verkaufe:

25000  ZlMk«.
1000 Stück Mk. 600.—

100 Stück Mk. 65.—

W. Leffkowitz,

SlttekS' Kokillen, Glücks-Küsse
zum Bleigießen in der Silvesternacht, sowie

Sdierzarfikel issi
beiH. Schweitzer , Ellenboge gasse3
Wiesbadens erstes und ältestes Sp;plwarengescbä

Brennholz
trocken, liefert jedes Quantum

Weimer, Ludwigstr. 6. Tel. 2614.
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Alle mündlichen und schriftlichen Verträge über

vWOW oder VmiekW
von in Preußen belesenen Grundstücken oder ihnen
gleichgeachteten Rechten (Bergwerken, Quellen-
anteilen usw.) , sowie von möblierten und unmöb¬
lierten Räumen , die im Kalenderjahr 1921 in Gel¬
tung waren , sind spätestens im Januar 1922 nach
Tarifstelle 48 Stemvelgesetz vom 28. 6. 09 zu ver-
stemveln.

Die von Sanatorien , Fremdenpenstonen , Hotels
usw abgeschlossenen Verträge sind nur dann stempel¬
frei , wenn die Räume vorübergehend für Tage oder
Wochen an Ortsfremde abgegeben werden.

Die Verpächter oder Vermieter oder ihre Ver¬
treter müssen ein Pacht - und Mietsverzeichnis auf¬
stellen und es mit dem Stempelbetrag einreichen:
beim Finanzamt , Herrngartenstraste 5, Zimmer 86,

zwischen 8 u. 1 Uhr;
oder bei den Stemvelverteilern:

Buchhändler Hellmann (SchellenbergscheBuchhandl .),
hier , Kirchgasse 1; .

Kaufmann Trum , hier , Querstraße 2;
Kaufm . Sermanni , Biebrich a. Rh., Rathausstr . 40:
Rendant Abt , Hochheim a. M.

Die Verzeichnisse sind bei diesen Steuerstellen,
außerdem in Wiesbaden auf den Polizeirevieren
und in den Landgemeinden bei den Eemeinderech
nern unentgeltlich zu haben.

Wegen des starken Eeschäftsverkrhrs im Januar
wird empfohlen, die Versteuerung schon jetzt vorzu-
nebmen. Verspätete oder unterlassene Versteuerung
zieht u. a . hohe Strafen (zehnfacher Betrag des
binterzogenen Stempels » nach sich. Für den
Stempel hakten auch die Mieter . Falls Verträge
aus früheren Jahren noch nicht versteuert sind, wird
nochmals dringend an Rachversteuerung erinnert.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1922.
_ _ Finanzamt.

Im Januar 1922 sind alle

Automaten und Musikwerke
gem. Tst. 11 L. St . E . v. 26. 9. 1909 unter Vorlage
der Steuerfarte bei den zuständigen Zollstellen
(Hauvtzollamt hier , Rbeinbahnstr . 6, Zimmer 4 —
Zollamt Biebrich ) in der Zeit von 8 bis 12 Uhr vor¬
mittags zu versteuern. Bisher nicht versteuerte
Automaten und Musikwerke sind dalelbst nachträg¬
lich anzumelden . Verantwortlich sind Eigentümer
und Inhaber . F243

Am 2. Januar 1922, vormittags 11 Uhr. wird
oaf dem Posthaltereibof in Wiesbaden, Luisenstr. 8,

ein ausgemnstertes Postpferd
gegen Barzahlung oersteige.4 werden.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1921. F243
_ _ Postamt 5 (Vhf.1.

O

WEINBUTT
Wörthstraße 18. $ Wörthstraße 18.

Heule abend:

Eröffnung.
Eugen Henning er.

MWWOOOGOOOOOOOUOOOW

G

>1

Bkizevetz
WchSAchljo' '"'!'--

n ii

n n

n n

Qualität ii ii ii ii
»Fl / Packmaterial \
4 j) ^hierfür mitbringen / „ II »

BfliUfogiing derM-emstalt.
„ . ünl ere  Weihnachtsbitte war nicht vergeblich.
Reichliche Gaben ermöglichten es. allen unseren
kleinen und groben Pfleglingen einen schönen Weih¬
nachtstisch zu decken. Ein fröhliches Fest durften
toir feiern : Freude und Dank erhellte die Herzen und
sieb alle Dunkelheit vergessen. Herzlichen Dank er¬
statten wir deshalb den gütigen Freunden und Gön¬
nern unserer Anstalt , insbesondere noch kür folgende
Gaben : C. R . 50 M,  M . P . 10 Ji (Ldsb .. Ungen
50 Ji (Brief ). C. u. B. A. 100 Ji (per Post», Str . 8 Ji
Unsen . 15 Ji,  Gertrud Voelder 10 Ji,  R . R. 10 JI,
A. R . 5 Jt.  Der Vorstand. F204

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Nächste Probe Montag, den2. Januar.

besinn fOr Damen6 Uhr, für Herren iya Uhr.

Neujahrs-
Kerfen

fertigt die

L.ScheHenbergsche
Holbuchdruckerei
Tagblatthaus

Für Silvester
empfehlen:

Weinbrand
Rum , Arrak

Punschextrakle , Liköre
Rof- und Weißweine von Mk. 11.50 an

(ohne Glas und Steuer)

Gehr. Kilian
Wiesbaden

Dofzbelmer Str . 29 . Fernspr . 2226.
Sämtliche Spirituosen werden auch lose in jeder

: _ Menge abgegeben.

Zu unserem Anton ? Januar beg nnendennr Zuschnside-Kursus für Damen-Schnsidirei
nach der leichtest begreiflichen Methode
„Archimcdes “ , Saarbrücken , werden noch
einige Teilnehmer gesucht.

Viofim Damenschneider , Michels-
/tUUCn berg 18. 2. s: Tel. 3752.

BSrenstratze 7. Telephon 6648.

SnafifioM leiiffiipferei.
Teppich Reparaturen jeder Art

Smyrna -, Perser-, Plüsch-, KelimS usw.

Steeg, Iägerstr. 8.
Annahmestelle : Biebrich . Kaiserstr . 39 , Laden.

aller Art.

Pers . u. deutsche Teppiche I Juwelen — Aufstcllgegen-
Japan -u.Chinngegenstände | stände — Nachlässe etc,

Auf Wunsch komme auch nach auswärts.
Gell Offerten erbetei an das

Münchner Gewerb3haus, Kochhrunnenplatz 3.
Abt. Baumkunst i Langg . 14. Eing . Schützenhofstr . 1.

Telephon -Anschluß 3188.

Freitag , den 30 . Dezember,
steht bei mir ein Transport

ßmmskMll Settel
preiswert zum Verkauf.

Heinr . Herziger , Schierstem.
Fuhren

aller Art übernimmt
Jllies.

Körnerstr . 4. Ruf 2803.

Welsg. Pe zmM
Vreitschwanz m. Fuchskr.
im Auitr . zu verk. Ph
Dotzheimer Straße 2!

Briefmarken¬
sammlung . grüß. Objekt
an Liebhaber zu verk.

Kirsten.
Weißenburgstrabe 10.

Für Silvester:
Rum - Verschnitt

7 . Fl . 28 , >/t Fl . 50 Ji
Jamaika - Rum*

Verschnitt */i Fl . 65 .*
Bein er

Jamaika - Rum
7 . Fl . 80 , V, Fl . 90 Ji

Feinster
Kardin .- Punsch
V, Fi . 28 , -/» Fi . SO Ji

Weinbrand-
Verschnitt Vi Fl . 42 Ji

Reiner
Weinbrand

. Fl . 55 A

DrogerieA.Jünke
Kais er-Fr ledr .’-Ring 30.

Telephon «530.

Einmaliges Angebot.

Pa . Dachpappe
im 5.75 Mk. Tel . 2352.
öiittleru . Co.. E . m. b. S ..
obilivvsbergstr . 33 u. 25

Vor Jahresabschluß
verkaufe zu den billigsten Preisen

solange Vorrat:

Pnim üaMjl, p.W.nur if. 3”
Sinfsn. . 500
Mm . .. .. 3 »o
We -« n . . ... „ „ „ 3“

4 ° °

5J75

S 75
40

sowie Kaffee , Tee , Sultaninen , Rosinen
Md Korinthen lMll!enk>Wögesetzt im Ieis.

Landesproduitenhaus

19 SilotsKr!
iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiii

funseh
Batavia-Jlrrak
Jamaifea-Rum
Arrak-«.Rum-Verschniti

Kognak
Eiköre
Weins

SchauKtmtiä
erstklassig und preis¬

wert, empfiehlt
DelÜtafessenhaus

E. Ililtepf«
Kirdigasse 51.

Telephon £642. 13541

"Modell
r« kaufe» gesucht:

Tchlcfzimmee-, Speise-
zimme », Salon - Kin-
riütung , Piano , Wohn¬
zimmer -Möbel , orient,
japan . «. chines. Gegen
stände»Sunstgegenständ.
Perser und deutsche
Teppiche, KelimS, Eß¬
service.

Julius Jäger
Helenenstr. IS, 1. links.
. Te ephon 6047.

Gut erhaltener
Sitz- ms ffejenrea
für Kind aus Privathand
zu kaufen gesucht. Eesl.
Pf ?, tt. B. 568 Tagbl -Vl.
Ein 1-Zyl nder-

M gnet
für 2 ? 8 Motorraümotor
zu laufen gesucht.

Schlink,
er Straße 56 P.

mit Vorderläusen.
i Pfd . 10 Mk..

Hasenbraten, Hasenrücken,5 asensckleaek. sowie alle!
Arten Eeflgeül empfiehlt
zum Tagespreis

f Ppp HAzsl
Erabenstraße 8. Tel . 30v

frmschessettzen
Sat.-Arrak und Jam.-p.uai

Kognak und Kotwein
empfehlen in vorzüglichen Qualitäten

Hubert Sehfitz$ Co., £ikörfabrik
Kaiser -Frledrich -Ring TO. Telephon 0331.

Stickereimuster für Decken, Hissen,
Äle der usw.

werden billigst aufgez.
Uhrig,

MichelSderg 22, 3.

giMniillell
Plimil MaissUot

p. Pfd . nur Mk. 3 ^0

Prima Wicken
p. Pfd . mir Mk. 3 60

Prima Uhnerfatter
p. Pfd . nur Mk. 3^

Prima MizenNLie
p. Pfd . «nr Mk. 2^

im Zentner bedeutend
billiger.

Landesprodukteiihau'
BSrenstiatze 7.

Tel. 6646. Tel. 6646.

Frauenhaar k. Henning,
Karlür . 2. Zigarrenladen.

Fuhrwerk
!sucht Beschäftigung jeder
Art . A. Wuttke . Roon-

>straße 16. Tel . 2563.6| iii
Nebenbeschäft. für Klein¬
rentner usw., vergibt
Seimkultur . E . m. b. S..

Adolfshöbe,
Na ssauer Str 3. T . 1986.

ckUstr Mbi ««
für Besorgungen - gesucht
Winkeier Straße 3. 3 r.

Line itsaJuSr
(Geschenk)

verloren am 1. Feiertag
auf dem Wege v. Bahn¬
hof Rlldesbeim nach dem
Denkmal . Der ehrlich,

1oiiüölinsn,©rtarren
Lauten , Banjo . Piolinen I

erk. Seibel , Jahnitr . 34.  j

au
IHof Rüdesheim na>
Denkmal . Der 1 .
Wiederbringer erb. gut«
Belohnung . Abzug. Hotel
Ein horn . Wiesbaden.

Verloren.
Sonntag , morgens »wisch.
12 u. 1 Uhr . von Nero¬
bergstrabe bis Hotel Ros«
ein« goldene

Armbanduhr
verloren . Der Finder
wird gebeten , dieselbe
?egen 506 Mk. Belohnung
wieder zurückzugcben.

Misses Goldby,
R erobergstroße 19.

°Hlrme Waschfrau
verlor Dienstag abend

andolme , Gitarre verk
Emmel. Rüdesb . Str . 88

SMeMSooiD-fieiie.
2,6 am Heizfläche, adzug.

Peter . Gärtnerei.
Haienaarten.

alt neu. Eha , elongue.
Ischläs. 3teil . Matratze m.

eil sehr billig . Schwab.
udenstraße 7. Varl.

in haisel. 320, w '»(etoll
Kinderbett m. Matratze,
Kom., Mahag .-Vett mit
3teil . Matratze . Eckschrank

'tsch). Tonnen -Earnit .,
35 Pfd . Roßhaare , f. neu.

aletot , feldgr. Sakko-
nzug bill . zu verkaufen.

Hafelau.
Bosevlatz 6. Part.

Me« sanmnsg
meines Ca.ers

verkaufe ich spottbillig
neue u. gebr. KÜchen-Ein-
richtungen. 1- u. 2tür
pol. u. lack. KletdePckr.

!lüsch- Garnitur . Sofa
, haisel., Eichen - Bücher-
chrank (Sonnecken). Bert ..
Tische. Stühle . Sekretär,
llabtische u. versch.. alles
gute Friedensw . Peter,
ẑ mannstraße 17̂ .1,Büste ..m. Standl . Zinr-
Laschbütte vk. Nettvxhl,

is er-Fr .-Ninn 53. P . r.
Gebr. Singer-!
illig zu verk.3 zu verk. Brand

ritzstrabe 48. ölb . P

Piano
t erh., oder kl. Flügel

ofort zu kaufen gesucht.Gefl. Angebotem. Preis
Cbr. Reininger , Schwal-

cher Stra 'ie 44 1.chez fetroge 44 t.Mol., M.. Lauteü,
Violinen . Cello, sowie
alle Streich- u. Blas -Jn
trumente kauft Seibel.
Jahn ft raße 34. Tel . 3263.

Damen-Fabrrad
VLLL 'E

ehrliche Finder wird ge¬
beten . - dieselben gegen
Belohn , bei Frau Frank.
Vik toriastr . 15. S .. abzug.Verloren
Mittwoch morgen zwisch,
5 u. 6 Uhr ein in graues
Papier verschnürt . Paket
von Mainzer Straße.
Lessingstr. bis Babnhof.
Abzug, gegen Belohnung
M ainzer Straße 82.

Am Samstag schwarzes
Spitzentuch vom Markt
bis Ellenbogengasse verl.
Abzug, gegen Belobnung
Bismarckring 15 V"rt . l.

Fei es MiiMichmtch
verl . Ebristabend . Boni-
fatiuskircke . Schwalbacher
Str .. Wilhelm -, Taunus¬
strabe bis Nerotal . Abzu¬
geben gegen gute Belohn.
Nerot nl 23. 1._Verloren
in der Nacht vom 27. auf
28. Dez., ein Geigenkasten
mit dunkler Geige , Bogen
u. Saiten . Gegen hohe
Belohn , abzug . Biebrich
a. Rh .. Rathausstraße 22.
3. Stock links . Ev . schrift¬
liche Mitteilung , wo ab-
geholt werden kann.

Gm Bund Schlüssel
verl . Samstag . 24. 12.,
abends 10 .llbr . von der
Kl . Burgstr .. Gr . Burastr .,
Wilhelmstr . z. Biebricber
Elektrischen. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Große
Burg stro ße 9. Laden.

Hellgr . Herren -Äut
Mittw . abend Eneisenau-
strcbe abh . gek. Abzugeb.
Gneilenoustrabe 5. 1.

Kl. schwarzer Terrier
am 1. Feiertag abend »>
gelaufen Steingasse 17. x,HeijahrsBiüDsm1.A

Treffen ersten Feiertag
Kaivlinger unmögl . Er¬
bitte Nachricht unter m.
Namen bauptvostlageruh.
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Offerieren

Io Mo -Benzin
ab Lager Mainz, Kaiserbrücke

G. m.
Ludwig Reh,»

Telephon 4429.

Mainz
F32

10! ,rrÖi )2r 9i(t,ar “tUiett' ®Mn,wi®<r*' oi*e ErsatzteileKkautz, Bleick straße 15. — Tel . 48' 6.

Gummibesohlung
»nfvulkanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk . 20 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 24 .—

Gummiabsätze b lüg und gut.
Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

m. Spießei . 2 Nachttische
oeiß. u. Nußb. >Kleider.

Goliath-Schuhgeseilschaft
nur Coulings raße 3. Telephon 6074.

50 Mk.. Tische. Sviegel.
Bilder u. versch. Möbel.

Torrezzola,
Rüdesheimer Straße 33.

Ganz Wiesbaden staunt!
Änpfehle extra billig! Versäume niemand!

Prima junge Fettganse g -1 A» Mk.
von * tLeiS per Psd

Ganse im Ausschnitt!
^LSnsekrulen , Gänsebrust . . . . ä Psd . 12 Mk.
Gänsefett , rohes . ä Pfd. 40 Mk.
GSnseleber. k Pfd . 20 Mk.
Dänseklein. k Pfd . IO Mk.

Hasen im Ausschnitt!
Hasenbraten , Hasenrücken , Hasenkeulen ^ M

ä Pfd . -ik^ Mk.
Rehkeulen , Rehrücken , Rehbug sehr billig.

Hafen -Ragout.

MM Ale»,ponlaröen. WM MI»!
Nur Ia Ware zu Neujahr i

Karl Petri
nur Frankenstrahe 28. im Hofe.

Achtung!
«It .@tren, »Zink, -Blei. Rotguß , »Zinn , -Messing»

-Kupfer kaufen laufend jedes Quantum

zu konkurrenzlos hohen Preisen.
Vermittlern zahlen hohe Provision.

Material wird auf Wunsch durch unser Fuhrwer
abgeholt.

Uebernehmen ebenfa'ls for.%,1. Abbrüche.

Klein k  Co ., G. m. b. H.,
Wiesbaden , Biebricher Straße 15.

Te' edbon 3181. Trlepbon 181.

fimseh
Kam
Irrak

Ladengeschäft
mit Büro und

Kellerei
m der Rheinstraße, zu ver¬
kaufen. Näh.

Götz , Rheinstr. 91.
Fahrrad , neu ber . 750 M.
Bouillon . D"tzb. Str . 86

Ihre VERMÄHLUNG geben
bekannt

EUGEN BISCHOFF
PHILIPPINE BISCHOFF

geb. JÄGER.

Pforzheim

Die VERLOBUNG  ihrer
Tochter

ERNA  mit Herrn
EMIL SEMMEL

geben bekannt
A UG UST JÄ GER u. FRA U

LINA, geb. KRIEG. «
Wiesbaden Bonn

Heute nacht entschlief sanft nach' sch wer»
Krankheit unsre liebe, treubeforgte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter

Weihnachten 1921.

Frau 51 . Gtfjreef ),
Witwe,

im 77. Lebensjahre.

Die trällernden Wm

leiles
MWM

besteh, aus : 2 Betten mit
Einläg .. Svtegelschr. mit
Wäscheabteil.. Waschkom

chrank. nußb.-vol. Kow
ole, Diwan . 2 Lehnsessel
reim geschnitzt. 2 egale

avokmatr .. Bett mit
latentrabmen 250 Mk..
.-Mantel 150 Mk._fantel 150 Mk.. Kn.-

Mantel für, , 10- ^12jähr.

Kleiderschr.. Kommode,
Vertiko. Diwan . ChaiseL,
Sviegel . Tische. Näh .isch
und Stühle billig.

Erobatscheck.
Hellmundstraße 58.

Auel. ©otlesöienU.
Israel . Kultusgemeinde,
Michelsberg. — Freitag,
abds . 4.30 Uhr. Sabbat.
inorsens 9 Uhr : Sabbat-

^ 'tbetCbanuka . Festoetrachtung
nachm. 3 Uhr. abends
5.25 Uhr. — Wochentage,
morg. 7.30 Uhr , abends
4.30 Uhr.

Alt -Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
itrieotidittl . SS Svteitnn
abds . 4.15 Ubr . Sabbat,
morgens L.30 Übr. Pre
bist - 1Ö.30 Übr . " nachm
3 Übr. abends 5.25 Uhr
^odientaoe . morg. 7.15.
abends 4 Ubr.

Talmud Tbora » verein.
E. v .. Kl. Sdirrmlbacher
straße 10 Sabbat -Eln.
gang 4.10 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincha 4 Ubr.
Ausgang 5.25 Ubr. —
Wochentags, morg. 7.30.
Mincha u. Maarif 4.45.

Herrfchafts -Möbel

Wiesbaden . Hirschgraben 32.
Die Beerd 'gung findet SamStag , nach¬

mittags 3' /. Uhr, von der Leichenhalle de»
SüdsriedhofeS aus statt.

e und
ranze.

einzelne Stücke, ganze Einrichtungen,
dergl .. Antiquitäten , Kunstgegenstände in
Elfenbein . Marmor , Ausstellsachen. Perser Teppiche
u and .. Piano u . Kassenschränke kauft g sof. Kasse.
Clir. Reininger , Mauritiusstraße 4. Telephon 8372.

Falsche Zahne
und Gebisse kauft höchstzahlend

freie«. MciDini»Mif!21. leleplon 754.1

Nachruf.
Am 25 Dezember verschied nach

kurzer Krankheit unsre verehrte

Die Verstorbene war uns jederzeit
ein Vorbüd rastloser Tätigkeit ; ihre
Herzen gute Fürsorge und das Wohl¬
wollen uns allen gegenüver sichern ihr
ein unauslöjchl ches Gedenken.

Das Personal
des Hotels Kronprinz.

Gestern morgen 7 Uhr entschlief saust
und gottergeben nach längerem, schwerem
Leiden mein lieb r Gatte , u ser l eber Vater,
Großvater , Sä w ege-vater , Schwägern . Ontsl

Christian Kohlhaas
im Wer von 78 Jahren.

Namens der kauernd Hinterbliebenen:
Frau Helene Kohlhaas.

Wiesbaden , 29. Dezember 1921.
Sedanstraße 6, 2.

Die Beerdigung findet Samstag , den
81. Dezember nachmittags 3*/« Uhr, auf dem
Südfriedhof statt. i-

Danksagung.

Dienstag abend 5' / , Uhr ent'chlief nach
langem, schwerem Leiden im 51. Lebensjahre
unsre lieb« Schwester, Schwägerin und Tante

Fräulein Kath . Becht.
Die trauernden Hinterbliebenen:

FtendesanltMsMe!!
Sterbefäll «.

Am 25. Dezember: Sülttoe
Annemarie Schneider geb Be ier,
76 I . : Ehefrau Camilla Lecker
ged. Mirguer. 84 J -! Ehefrau
Berta Fill qeb. Becker. 8e I . ;
Ehefrau Johannelte Rau geb.
Mer,er. 85 I . i Ehefrau Susann«
Stcgmann geb Karg« . 46 I.
— 26. : Ehefrau Magda tzart-
mann geb. Setzer. i 'J I . , Ehe¬
frau Anna Sraudt geb. Zell.
»2 I .; Schülerin Seri'rud Sler
nitzki. 15 'Ehefrau Eleonore. .. ... .6 J -: . . . ..
Volker geb. SchrSder. 70 I . :
Ehefrau Johannen - Reinhardt
ged. Zer>, 61 I : Witwe Emilie
Jet, geb. Schuster. 68 I . : Pri¬
vatier Dr. phil. Ludwig Kuckro,
78 I . : Kind Irmgurp KrSckel,
6 Monate , Witwe Margaret«
Schwarburgergeb. Haub, 6gI .,
g-abrikarb-sterin Wilh-lmine
Wintermeyer. l > I . : Ehefrau
Auguste Münch geb. Lehna,
48 I . — 27. : Ehefrau Barbara
Stahl ged. Dregori. 5, I . ,
Witwe Pauline Brasch ged.
Elindemann 67 I.

Famllie « lbcrt « echt, nebst Angehörigen,
Göbennraße 18. 1. St.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
30. Dezember, vormittags 10' /« Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofes auS auf
dem Nordsriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, sowie für die zahlreichen Kranz» und
Blumenspenden bei dem uns so schwer be-
rosfenen Verluste meiner lieben Frau und

Mutter , sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Butzweiler
für seine trostreichen Worte am Grab«.

Im Namen der trauernde » Hirtterblisben« :

Heinrich Müller.

Rambach , den 2».

Nach kurzen aber schweren Leiden ent-
schlief sanft mein herzinnigge.iebter V ier

Well»Mmm,mma.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Viemann.
Familie OppenhLuser.

Wies bade« , den 28. Dezember 1921.
Göbenstraße 7.

Die Bestattung findet SamStag, 31. Dez.,
nachm. >/ . Uhr, auf dem Südfrieddofe start.

Danksagung.
Men denen , welche unS beim Hin¬

scheiden unsre - lieben Verstorbenen
ihre tiefe Teilnahme bewiesen, jagen
wir mretn tiefgefühltesten Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Philipp : für die tröstenden Worte
am Sarge.

W. Eppstein u. Familie
Fritz Eppstein u. Familie . Leipzig
Familie M . Eppstein.

:

Weinbrand
Liköre

kaufen Sie erstklass.
und preiswert in

Michekberg9 . Tel. 65-

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschl'chem Ratschlüsse entschlief schnell und unerwartet

am 28. d. Llts . mein lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager

Danksagung.
Für die vielen Beweise der aufrich¬

tigsten Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste meine» lieben Gatten, spreche ich meinen
herzlichsten Dank aus.

und Onkel

Im Namen der Hinterbliebenen:

grau Unna Ahr. WM.

Franz Xaver Wimmer
Rentner

Müeliol] im 72. Lebensjahre.

Jrocken.sein gespalt..Sackl Mk.. frei Haus . Buchen,
trockenes Bündelbolz.

Weimer . Ludwigstr. 8.
Telephon 2814.

Die trauernden Hinterbliebenen!

Frttz Wimmer , Kaufmann
Cacilia Wimmer , geb. Kuns.man»
Friede ! Wimmer , Enkel.

Einzelne

Auskünfte
Wiesbaden , den 29. Dezember 1921.

Mainzer Straße 110, 1.

Auskunftsstelledes
Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße31.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 31. Dezember 1921, vormittag-
10% Uhr, vom Leichenhaus des alten Friedhofs, Platter Straße, au» aus dem
Nordfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem un» so schwer betroffenen
Verluste meine- lieben Mannes , unseres
DaterS und Großva erS sagen wir allen, be¬
sonders Herrn Vikar Molot , sowie allen
Teilnehmern der städt. Wasser- und Licht¬
werke, wie auch den zahlreichen Blumen-
sprndera unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Herborn , Wwe.
und Ungehörig«.

Dotzheim, den 28. Dezember 1921.

i
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